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Reschenbahn:

Auferstehung

eines fast-

vergessenen

Projektes?
Nach  einer  ,,Euphor.ie"  in bezug  auf  den

manns'a""nHvoe'frat"ehrD-Dr.wLungeraiesi*Bfüezarirük,stehaupt- Im Bilcl v. I. n. r.: Biirger'meister Waidegger, NÄuders; LÄ Lettenbichler;  BH  DDr.

sd"ieintrnansid"ibeidenzuständigenStel1en  Lunger,:Dr.Robertv.Fiores*yiPraaasident.derBoznerHandelskarnrner;Dr.Sullrnanq,
H3e,3(;r 'in zunehmendem  Maße  der Bedeu-  Leiter d'er Verkehrspo1itefönisföen Abteilung der Tiroler Handelkammera  NR  West-

tun'g der g*ienä  fiir  die Wirtsdhaft'zu  ent-  reicher mlt  Gattin;. LA qeiger.  "  Foto  Ch', Unterhufür

sinnen.  Mit  'aussfölaggebend.jür  dieses Um-

denken  ist, daß unsere  Straßen  dem &hwer-

lastverkehr einfach nid'it mehr gewafösen und in einer Reschenbahn sieht er ein6n be-  den Reschen,  sondern  daium,  di;  bestehende

sind. Bei eine@ Podiumsgesprä* am letzten deutenden Beitrag 'zur Belebung der Wirt-  Vinsdxgauer Bahn  nach Mals  zu erhalten  u,d

Freitag in Sffifünders, zu dem die Tiroler  schaft in den betreffenden Gebieten.' Der  . weiter  auszubauen.  Der  Kampf  diiser,  Bahn-

Tageszeitung eingeladen hatte und das von Verkehrsreferent der Bundesba%ndirekt,ion  liriie ums überlefün, 'der -besonders.Jin den
maßgebli*en Persönlichkeiten aus Wirt- . Innsbru*,  Dr. Mi*ael  Sojer sielit iri einer, Jabren 7961 bis 1966'hart geführt 'wuhde,
s*aft  und Politik  sowie Verkehrsf:ad'i1euten ResdhenbaHn :kein technis*es Problem, ob-  sei gewonnen  worden.  Die  rtarienis&  Bahn-

sehr,, gut besucht war,' setzte si& aufö Larfö- , wohl' die damals angekauften-Trassengriin4e ' difektion habe sie 1974  in de:n staatlidien

edcs Biirgermeister Braun fiir eine Verlfö-  größtemeils ,verkauft wurden. - Modernisierungsplan aufgenommen,  bis

gerung der Stpecke' der-V'ins%auer Bahn von
Mals iifür aen Reschen nafö. Lande*  ein. Primär ' ging es bei diesefö G=sprÄ* jeJ P!erf:sfidseen't aabeerr wTaenlg'emge'iens;";ahfet"' Vsiangs'cehgdaeur,
Fiir ihn. ist dieäer Plari keineswegs 'Utopie, do:  nid'it um einen m%&hen  Bahnbau iiber Regionalrat Dr. Eri*  Miillär, , '

curzinformation  der  volksbank  landee,k

Gold-  und Silbermünzen  von Ihrer  eigenen  Bank

sind  ein nettes  Geschenk  zu besonderen

Anlässen.
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Das  Fernziel,  durch  eine  Reschenbahn

ie wirtschaftliche  Verbindung  zum  süd-

eutschen  Ra'iim  zu forcieren,  war  als rea-

sierbare  Wunsd'ivorstellung  aus zahlreiföen

)iskussionsbeiträgen  herauszuhören,  unter

nder:en auch dem des Präsidentön  der Boz-

er Handelskammer,  pt.  Ro):iert von  Fip-

:s*y.  Die  wirtscliaftliche  Problemacik,  die
ne Auflassung  der Vinschgauer  Bahn  ent-

ehen lassen wiirde,  beleufötete  Biirgerzei-
:er ,Johann  Außerer. aus Tschars-Kastel-
ell. Der  Vinschgauer  Obsföaa wiirde die
ur durch  die Schiene  beschickbaren Märkte
erlieren.

'Vi*e):iürgermeister  Gustav  Belina, selbst
in ,,Schienenexperte':  bedauerte,  :daß es in
.uropa  bis jetzt  an der notigen Koordinie-
ung  fehle,  was  deri ' Scliiepenverkehr be-

treffe.  Die  Trassenführung  der Reschenbahn
wiirde  heute  aufö wesentlich  anders  aus-

sehen als zur  Jahrhundertwende.  Audi NR
Wesireacher  liob  die emincnte  wirtschaftliche
Bedeutung  einer  Schienenverbindgung  Land-
eck-Mals  hervor.  Skeptisch  äußerte  sich
LA  Lettenbichler.  Er verwies  auf die rüan-

gelnde  Bereitschaft  zur  Zusammenarfüit

Italiens;  unter  anderem  was  die  Scßnell-
straße'Ulm--Mailand  angehe.

Die  Vinschgauer  Bahn  bis Mals  scheint

also gerettet.  Die  Tatsaföe,  daß sich zahl-

reiche  Nordtiroler  Vemeter  dariibei'  hinaus

durchaus  positiv  fiir  eine weit'er0ührung  bis
Landeck  aussprachen,  bedeutet  fiir  die Süd-

tiroler  si*er  mehr  als  eine  wertvolle

Schützenhilfe.

Verabschiedung  von Frau Schulrat
Regina  Oberegelsbacher

Im  Konferenzzimmer  aer Larydecker
{aupts*ule  fand  arw späten Nachmittag
es 27. Juni eine sfölichte Feier «nläßlich
es Ausscheidens  yon  FrÄu Schulrat Regina
)bicregelsb'acher  'statt.  Anwesend waren
-.l0c Koll.eginnen und Kollegen, dariiber
iriaus  konnte  HSD Hans Schweisgut BSI

:eg.;Rat  Hermann  perkhofer,  Cons. Dekan
{ans  Aichner,  Stadtpfafür  Hermann Lug-
;er, ""Bgm.  a Dir.  Spiß. in Vertretung des
aer'hinderten  Bürgerrffieister und Hauptschul-
lirektor  Krismer  und HHL  ' Hausep' aus'
'.ams  'begrüßen,

Direktor  Schweisgut zeia'inete in seiner
'insprache -ein  Bild von  Frau SR Ober-
gelsbacher  und arbeitete als dessen Haupt-
inien  den Menschen und die Lehrörin her-
tus, wobei  diesö zwei  Linien nicht als Pa-

rallelen,  sondern  iti vielen  Berülirungspunk-

. ten  und überlagerungen  ein abgerur»detes

Bild  einer  starken  Persönlichkeit  wieder-

gaben.

Seit iiber  50 Jahren ist die Frau Sföulrat
LeHrerlri.  (Diesep  Titel  wurde  ihr  in Wür-

digung ihrei ausgezeichneten sföulischen Ar-
beit  1969  veriiehen.)  Vor  dem Krie'g  war

sie in Innsb:ruck  und  Schwaz  tätig,  tiis 1942

in Grins  und  von  da an seit 33 Jahren an
der"  Hauptsd'iule  iin  Landeck.  Direktor

Schweisgut  hob besonders  ihre  stete 'Bereit-

schaft  fiir  unbezahlte  üfürstunden  hervor

und die  Hilfe  und Untcrstiitzung,  die sie

außerhalb  der  Schule  notleidenden  Menschen

angedeihen  ließ. pie  Anhänglidikeit  ihrer

ehemal.igen  Schiilerinnen,  diezu  bestimmten,

Anffissen  in Form  von  Besuchen  oder  schrift-

Haupt,schuldirekter  OSB Hans Schweisgut  dankt  der süheidenden Frau
SR'Regina  Oberegelsbacher  a - Foto Perkto]d

lichen  Griißen  zum Ausdruck  komme,  be-

weisen,  daß Frau  SR Ofüregelsbacher  als

Päaagogin  den richtigen  Weg  gegangen  sei,

ohne eine ,J)rogressive"  zu sein. Sie habe
es verstan&en  -  so BSIi  Reg.-Rat  Perk-

hofer  -  das gute  Alte  mit  dem  guten  Neuen

zu.einer  glii*li*en  Synthese  zu vereinen.

Er sei an dieöem Tag  nofömals,  zum aller-

letzten  Mal,  in  ihrer  Klasse  gewesen,  weil

&ies eigentlid'i  der-richtige  Ort  sei, ihr  Werk

gebiihrend  (mit  einigen  Worten  an  ihre

Sdiülerinnen')  zu  würdigen.  Er  sei sicher,

wenn  sie arias dem Beruf  ausscheide,  werde

sie  sich neu  orientieren  und fiir  die  Ge-

meinsföaft  weiterwirken.

Diesen  Gedanken  brachte  auch VBgm.

Spiß,  der, als Vertreter  der Stadt  pank  und

Anerkennung  ausspra*,  zum  Ausdruck.  Ihre

,,Lefünföreite"  werde  trotz  der Pensionie-

lung  keine  Leere-entstehen  lassen.

St4dtpfarrer  Hermann  L,ugger meinte, die
Schule  verliere  eine  wertvolle  Sfütze,  da-

gegen  gewinne  die Kirche,  wenn  die Frau

Schulrat  noch mehr  als bisher  als Mitarbei-

terin  zur  Verfiigung  stehe.

Alles  schöne und  aud'i  richtige  Worte.  Den  :

letzten  Beweis  fiir  deren Rid'itigkeit  jedoch

brachte  Frau  SR Oberegelsba*er  -  ohne

es zu wollen  -  selfüt.  In  einem  glüheüden

Appell  forderte  sie die zustfödigen  Stellen

auf, endlich  etwas  zu unternehmen,  damit

d'ie eklatante  Schulraumnot  an  der-Land-

ecker Hauptsdiule  behoben  werden  ikönne.

('X7ie  allgemein'  fükannt  sein  dürfte,  sind

die Klassen  auf  fünf  Gebfüde  verteilt  und

es muß  in Räumön  uriterrichtet  werden,  die

teilweise  fiir  Schtiler  und Lehrer  unzumut-

bar  sind.  Der  Beengtheit  und  der völlig  un-

zureichenden  Beleud'itungs-  ugd  Beliiftungsr

möglichkeiten wegen, muß man einen t%-
lid'ien  stundenlangen  Aufenthalt  in  soldien

,,Verschl%en" einfafö als gesundheitsschä-
digend  bezeidinen.)

Die  aus dem Beruf  scheidende  Frau  S*ul-

rat  ,,lcckte  nicht  die  eigenen  Wunden':

welche die Beendigung einer  50 Jahre wäh-
renden  Berufslaufbahn  ohne  Zweifel  im.'

Mome-nt  verursacht,  sondern  stellte  die

Probleme  ihrer  Schule  in den Vordergrund.

Damit  hat  sie sich selfüt  das beste  ,,Ab-
gangszeugnis"  ausgestellt.

Die Ideen sind nicbt verantwortlicb  für aas,
was die Memcben  aus ibnen  macben.

Wenrt eirz Mann seine Ansicbten so Jaufig
wecbselt  wie  eine Frau,  ist er vermt*tlicb  mit

ibr verbeiratet.

'TX'as wir  br;ucben,  ist  eine  volkstümlicbe

Regierung  zu vo1ksti4mlicben  Preisen.

TaJet ist das Firxzerspitzengefübl zu wissen
wie weit rnan zu weit g,eben darf.

Am lat<testen  l%en  wir,  qoenn  wir  uns
selbst belügen.

Wer weiß denn, ob die Tiere nicbt früher
aucb gelacbt  habenF Sie baben damit  viel-

leicbt erst aufgebört, als sie den Menscben
kennenLernten..
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Nauders:  neue Fahnen  für  Schützen  Feuerwehr  und
Musikkapelle

Nachdem  5erei;s  am Freitag  und Sams-
tag  ein  reichhaltiges  Programm  im  Fest-
zelt  die Freunde  von  Musik  und  Tanz  voll
aui ihre Rechnung hatte rkommen  lassen,
füachte der Sonntagvormittag des 29. Juni
das  eigentliche  Kernprogramm  all  dieser
Festlichkeiten,  die Weihe  der neuen  Fahnen
f'tir  Feuervehr,  Musikkapelle  und Schiitzen
von  Nauders.

Um  9.00 Uhr  war  feierlicher  Einmarsfö
der  teilnehmenden  Formazionen  und A):i-
ordnungen  zuz  Fes;gottesdienst  auf dem
Platz  yor  dem  Schulhausi  die  Landecker
Feuerwehr  als Ehrenzug,  die Schützenkom-
panie  Landeck,  die Musikkapellen  Reschen,
Fendels  und  Nauders  nebst  zahlreichen
Fe,uerwehr-  und Schiitzenabordnungen  aus
dem Bezirk,  aus Südtirol  und der Sföweiz.
Unter  den Festgästen  sah  man  BFI  NR,
Franz  Regensburger,  LA  Lettenbid'iler,  Re-
;imentskommandant  Major  Steinwender,
3FK  Hueber,  die Afü*nittskommanaanten.
ranzer,  Reheis  uhd  Blaas,  Sd"iützenhaupt-
nann  Menardi  aus Prutz  sowie  Unterhuber
ind  Greuter'vom  BFV.

Otierkommandierenden  in Trient,  General-
major  Ritter  von  RoßbÄ*,  (gestiftet  von
Erzherzog  Rainer)  üfürgeben  wurde.  Ihre
letzte  Fahne  erhlelten  die Nauderer  Schiitzen
im ]ahre  1901 mit  derabezeichntylen  In-
scMift:  üb Aug  und  Hand  fürs  Heimat-
land.

. Biirgermeister  Waldegger:  ,,Die  Fahne  soll
'zunäfö-.st  ain  sichtbares  Zeichen  der  Zu-
sannnengehörigkeit.  sein,  um  das.  sich  die
Mitglieder  des Vereines  sdiareri,  das bei
festlichen Gelegenheiten 'vorangetrage@  wird
und  dem sie bereitwillig  folgen.

, Die  Fahne  wird  aber nid'it  -nur den Ver-
ein in seiner Gesamtheit  auf seinen Wegen
geieiten,  sie wird  'arich.das  einzelne  Mit-
glied  ehreh,  sei es bei einem  füsonderen
Anlaß  oder Fest,  sei es auch auf seinem
Gang  zur letzten  Ruhestätte,  wo  sie sich
'in  Traue'r  urid Ehrfurcht  zum  Abschied
senkt. So wird die Fahr4e zum  Symbol  der
Treue  und Kameradschaft  im  Leben  und
im Tod.  Schließlifö  ist die Fahne  auch ein

eindringliches  Zeichen  der Erinnerung:  Sie-
hält  dön  Mitgliedern  des Vereines  immer
aufs neue das Meal vt>r Augen,  das sie sich
zum  Ziele  gesetzt  haben."   ,

Abichließend  dankte  der  Bürgermeister
'!iValdegger allen, die durch Spen4en die
Anschaffung  dfüser Fahnen  ermöglichten'  u.
bei der Organisation  des Festes mitvirkten.'

Gemeinsai  mit  aWalter  Waldegger,-  dem
Obmann  des Fahnenkomitees,  der Fahnen-'
mutter  Hanni  Tschiggfr6y  ur>d den fiinf
Fahnönpatinnen  wurden  die Fahnen  an die l
Veyeine  "  iifürgeben. ' (Fahnenpa1innen:  .
Sa'iiitzenfahne:  Margarethe  Waldegger,  Ma-'
ria  'SC'aldegger;  Feuerwehrfahn €: . Maria.'.
Penz,  Maria  Pattis;  MusikFahne:  Fanni  Pe-'
ter.)

o Auch  der Kommandant  des Schützenregi-
ments Oberinntal, Maior Steinwender und
BFK  Rudolf  Hueber  ri*teten  Grußw6rte
an die Festversammlung.

Anschließend 4rfo1gte die DePi5erung der'
Formationfö  und,  Abordnungen  mit  eifüm
Festzug  durch  den Ort.  -

Die  Feldmesse  wurde  'von Herrn  PEarrer
,anbacli zelebriert, der in seiner Pre4i@t
lie Bedeutung  der Fahne  als Symbol  glei-
her Gesinnun0 und deren geschid'itli*e Ent-
ricklung  tieleuchtete.  Aus  der Festansprache
on Biirgermeaster  .V'aldegger  war  zu ent-
ehmen,  daß von  den drei  Vereinen,,deren
eue Fahhen  an diesem Tag  geweiht  wur-
en, bis  dato  nur  die S.chiitzen  eiffe eigene
ahne hatten.  1805 erhielten  sie eine sold'ie
on Erzherzog Johann gespen4et. 184)j kam
ne  weitere  Fahne  hinzu,  &ie  als  Aner-
ennung  fiir  vorhi1rllirfü=n  Einsatz  vom

Wohin  am Sonntag?
Zur  Zeit  ist Zeltfest-Saison  allent-

haToen'.  Die  Vereine  miissen  schließ-
lich auch zu  ihrerri  Geld komme'n.
'UlAs hat  das  aber mit  ,,Wohin  am
Sönn €ag"  zu tun?

Soviel:  Wer  sin Waldfest  nad"i  al-
tem  Brauch  erlet+en  will,  der wandere
oder  fah-re  am  Son:ritag  zum Piller.

Am  ,,Katzenboden"  steigt  eine solche
Waldbelustigung  mit  allem,  'was  da-
zugehört,  veranstaltet  'von  dpr  M'Ll-
sikkapelle  Piller.  Man  wird  sich -
stMines  Wetter  yorausgesetzt  -1 beim

-Spiel der Musikkapellen  Wenns  und
Flaeß bestens qnterhalten;  zum'Tanz
spielön  aie  ,,Bergspitzbuabn"  - ,ius
-Kaßpl. Bei Rejen rpüßte-rüan dii
Piller-Wanderung auf den 13. Juli
verschieben.
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'eilnahme  der  Kirche  am Europäisehen  Pädagogischen

ymposion  Oberinntal
)ie K'irch'e  besitzt  eine reiche  Tradition

ler Vermittlung  von  Werten  und.in  der

ibildung  -des  Gewissens.  Tag-  für  Tag

tt sie im Koiitakt  mit  Eltern,  Lehrer  und

i:rher  bei der Bewfüigung  yon  Lebens-

gaben.  Niemand  wira  ihren  Beitrag  zur  -

:ndländischeö  Kultur  bestreiten.  

)iö.Mitarbeit'  Äm Symposion  bietet mir

Priester  eine 'besondere M%lichkeit
Erfahrungsaristausclies  mit  den  Er-

hern,  Ii'  metho&ischen  Bereich  der  - Er-

hung  werden.wir  immer  neu  zu lernen

yeri,  andererseit5  könne'n  Hinweise  auf

.religifü  gepr%te Lebensart der Ober-
italer,  auf die KostbarkeiteB  in.Kir*en

d,Kapellen,  ge'gebfö  werden.

Das Thema  ,iAngst):iewfüigung"  des dies-

j:jhrigen'  Symposions  ist  gerade  fiir  den

Kateaieten  yon-besonderer  Aktuaiität.  'Ver-

steht  sich'doch  die christliche  Bots*aft  als

Evangelium,'  als Botschafter der '5repde ist

doch die  christliche  Lehre  eirie Lehre  vom

Heil  und berufen, den Menschen Affigst 4

-Das Referenterf-Team  auS Graz,,  mit  dem

bekanüten  ;Religionspädagogen  und  Heraus-

geber  der-Glaubönsbiföier  5-8  des Relii-

gionsunt4rrichtes  an aen Pflichts*ulen,  Prof'.'

Dr. 41bert Höfer an der Spitze,  wird in

einem  Hauptreferat  the:rapeutische  Mqg-

-lichkeiten  des Re1igionsunterrichtes  ver-

mitte'ln.  Er  wird  auch  einen  Arbeitskreis

für  Fragen  der  Selfüterf'ahrung  und relii-

gfösen  Erfahrung  leiten,

Sein engster  Mitarbeiter,  Prof.   Dr.-  Ger-

liard  Springer,  leitet  das Laboffatorium:

,Psy6agogiöche  Üburigen  ziij  Angstbe-

'W;ihren4  des' Symposio,ris  wird  äu*  eine

Meditation,  - ökqmenischer  Gottesdienst  uäd

ein ,Orgelkonzert  in dei: Stiftskir6e  Stams

angöboten.

Das Symposion  bietet die %ögtid'ikeit,  daß

religiös  Interespierte  mit  Andersdenkenden

Gespföche  anzukniipfen,  wenn  :neue.Er-

ziehungsinodelle  vorgebracht  weriden,  kann

Kritik  aüg'ebraäht  werde'n.  Die  Kirche  ist

dafüi,  yenrj  das Symposion  zur Stätte  der

Begegnung  der Erzieher"wird.

a45 Schüler  auf  Sehullandwochen  in Brabant

Ein  gut-ausgestatteter  Bus  (vollklimati-

:rt, Kiihlschrank,  Klosett)  nahm  am 1. 6.

Schiiler  und  drei 'Lehrpersonen  dei:

auptschule  Prutz-Ried  und  Umgebuüg  für

üe lange Retise nach der be1gischer4 Prö-
nz Brabant  auf.  Bereits-  im April  wat  die

itteilung  vom  Bezirksschuliat  gekominen,

iß die Prutzer  HS  für  diese S*uIIar»dwo-

ten ausgewfölt  worden  sei. Es handelt  sich

föei  um  eine Veranstaltung  im ,,Austausfö-

:rfahren':  die' seit einiger  Zeit  Sföfüer  aus

iroI  nafö  Belgien  und  belgische  Sföulkin-

:r  zqm  'Wintersport  na*  Tirol  bringt.

Die  Kinder  werden  vormittags  von  den

titreisenden  Lehrpersonen  umerr'ichtet,  yon

enen -eine  auh  die  Reiseleitung  iinnehat.

)er Nachmittag  steht  för  Spiel  und  Sport,

iusfföge  urbd Besichtigungeü  -zur  Verftigung.

NacMem  gegen  20.00  Uhr  ffn eiüer

aststätte  bei Ulm  das  Abendessen  einge-

.ommen  worden  war,  erreichta man  plan-

näßig um 7.15 Uhr des 2. Juni den Briis-

eIeff  5füdbahnhof.  Hier  sorgte  allerdings

'in ' Mißverständnis  für  einige  Aufregung.

)ie  Heimleiterin  des Heims  ,,Marinella"

n Heist,  'deffx endgiiltigen  Ziel,  wartete  am

3ahnsteig,  die  Prutzer  vor  dem  Bahnhof.

;o

 konnten  sie ,,zusammen  nii*t  kommen"

dem  Programm  standen.  Die  AfFen-  urbd

Delphföschau'  im  weltberühmten  Antwer-

pener  Zgo  beeindruckte  die  Kiruler  wohl

am rfüisten,  Die  Rückreise  fiihrte  durch  aie

alte und wurrders*öne  Stadt  Gent.

Zwischen  diesen  Ausfltigen  vergniigten

siich die Kirnder  auf  dem schr sauberen,  fla-

dien  und  übersichtlichen  Strand  in unmittel-

.barer  Nähe  des Heimes  mit  Sandspielen,

Muschelsammeln,  Boccia,-  Wellönhüpfen  u.

Fußba11spi41.

Die Rii*reise  am 16. Juni wurde mit

dem Besuch des Atomiums  in Briissel  v6r-

bunden.  Nachdem  eine  StadtrundPahrt  die

wesentlichen  -Sehe'nswürdigkeiten  , geieigt

hatte  und nadi  äinem  Empfang  fim Ra-

gierungsgebäude,  dem  ein  Abendessen  im'

SchuIzentrum  folgte,  verafüchiedete  man  sich

gegen 21.30  Uhr  endgiiltig.

Die  ,,Belgienheimkehrer",  trafen  um  Il

Uhr  des folgenden  Tages bei der Haupt-

sd'iuIe Prutz-Ried  'ein-  und  wurden  herzliai

empfangen.  Wenn  Kinder  mn  einem  Besua'i

zurückkehren,  den sie ohne ihre  Eltern  ge-

ma*t  haben,  pflegen  d;effie dib stertotypc

6der -  besser gesagt -  etwas dümmU*e
Prage zu stellen:  ,,Wait  ihr  aud'i  brav?"

Nafö  Mitteilung  der Reiseleiiterin  Chrisfflne

Dapufft  wurde  das disziplinierte  Verhalten

der Tiroler  Schulkinder  iiberall  bewundert

und  lobend  erwähnt.

So war  diese Reise, die fiir  die -meisten

die erste Begegnung  mit  dem Meer  bra*te,

ganz  bestimmt  ein grüßär  Gewinn  und  wiüd

wohl  zeitlebends'  in  guter  Erinnerung

bleiben.

Der  Herzinfarht  ist,  mittlerweile  eine Art

sebundares  Gescblecbtsmerkmal  der Manner.

Dr.  Gerhard  Bech
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Nacbdem  sicb seine Exz'ellenz  der
Botscb4ter  mit  seiner cbaymamen
Gattin  vefr:tbscbieJet  )yatte  unterhielt
man sich irg der ,,Sorxne'a nocb einige
Sturtden  bestens,

Der  Umgang  mit  ExzelLen.en  ist
ziemlicb  anstrerzgend.  Wer  in dieser
Disziplin  unkrainiert  is3  dem kann
es' pr;tssieren, daß er am' Abend ,das
Lacbeln (die Amerikaner nennen es

beep smi[ing  und  sind Meister  daiin)
nicbt  rnebr  aus  dem  Ge<icbt  bringt.
Hier  empfieblt  sicbl eirü Gesicbts-
lockerung durch Gesanz. Das tat auch
j3ürzermeister Anton Braun,' den wiP
auF unserem Bild einmal nicbt alsbrillanten  Redner,'sondern  r;tls ;ybert-
solcbert Sartzer a%ebi1det sebert, -bestens  unterstützt  von  Frau  GR
Brunner,  derrv -Textilboß  Scbafer

(Schafers SonntazsliedF) und. ein:tm-: yumanischerz Akkordeonjpieler.
Äuch der  K'ultyburt  blieb  - nicbt

müßig ünd spielte der. aparten ru-
m;iniscben  Sangerin gegenüber  voll'
seineyz Cbar'rn,aus.  Wie  ibr Gesicb'ts'-
ayisrlrucJe be'tueis3  konnte  er  dabei
7ür'sicb-  und damit  für' die Stadt

Lb1ct4Cr;bdeench eirten vollen Erfolg verl-

Rettungs-
schwimmen-  für
[ehrer

Vom  2. Juna 1975 bis 26. Juli 1975 fandUr die Leibeserzieher  an allgemeinbildenden
'flichtschulen  unseres Bezirkes  ein Rettungs-
:hwimmkuri  statt.

Infolge  der schlechten  Witte,rung'mußte'
ieser Schwimmkurs @roßteils 'in dffe Halleerlegt  werden.  10'Turnlehrer  fuhren'an
ier Nachmittagen  ins Kaunertal,  um sich im
[a]lenbad  von  ' Feichteh  auf dem Gebiete
:s,K-cttungswesens  fortzubilden.  -
Die  Lehrscheinbesitzer  Dir.  Erwin  Singer

xd-HT.  Reinhard  Wacht1ei"fiihrten-dieien
urs  im Rahmen  'des Osterr.  Jugemlmt-'
'euzes  zur  vollsten  ZuFriedenheit  füler
:ilnehmer  durch:
Stre*enL  und Tieftaud'iena  '
Bergen,  Retten  urid  Erste  Hilfe  bei Bade-
unfällen;

Kleiders*wimmen,  Dauerschwimmen;
SelEistrettung,  prakbische  Anwendung  der
Röttungs-  und  Befreiungsgriffe  an L4n'd
und im Wasser;

Äufga,ben  des Wasserrettungsdie-nstes;
besondere  Rettungshilfen-bei  Bade-,
Boots-  .und Eisunfillen.

Am 26, ,Juni 1975 gafün die Rettungs-
schwimmer  im  Schwimmbad  Landeck  Pro-
ben ihres  Könriens.  Bezirkshauptmarin  Hof-

rat  DDr,  Walter  Lunger,  BSI  Hermann
PerkhoFer  und  OSR  I{ans  Schmeisgut  nah-

'men  an der  jclilußveransta1tpng  teila.
Im  Streckeritaucherr  kamen  Herbert  Vahr'-

ner und Gerhard  Sonöweber  auf 45 ma als
Spczia2isten,  iin  Tieftauchen  erwiesen  sich-
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>mar  Ohler  und  Wemlelin  Sföerl;  Chri-

s .Senn  leitete   eine ' Suchstaffel  mit

-C-Gcräten  und die beiaen  Damen  Ul-

Necht  'und  B]eonore-Sd'irani  übertra-

a!re  rüännli*en  Teilnehmer  im  Klei-

ichwimmep  ufü!  in der praktischeii  An-

»dpng  dey Rettungsgriffö  (Kopf-;  Ach-

,' Seen'iani;s-,-  pberqrm-  und  Transport-

.e]griff).  - .1 a - ,, "

iportreFerent  Erwin  Singer  betonte  die

twendigkeit  der-Aust'ildung-der  Sport-

ier.'z-u  Rettungsschwimmern,  da auch in

ierem  Bezifüe  die  Halleri-  ur»d  Frei-

wimrübäderwelle-  dic Liftwelle  abzulösen

<innt.

Als Nahziel  stecken'sich   beiden  Lehr-

ieinföesitzer  die- Heraübildung  der Turn-

+rer zu Rettungssc1iwimmern.  Im  nächsten

Jahr. soll dieser Kurs an der füdagog.  Aka-

demie in Zams durd'igefiihrt  wer4en. Das

, 'Feriiziel  ist die Erfassung  aller  Pflichtsföji-

ler  durch  die  Abhaltung  von  Schwimm-

priifungen  -(Frei-,  Fahrten-  uiid  Allround-

schwimmer),  Im neiien  Schulgesetzwerk  ist

aufö diie Abhaltung  von  Schwimmwochen

in det  Haxiptschule  vorgesehen..

'tm  trischluß  an, die  praktischen  'Obun-

gö  überrei*te  BSI H. Perkliofe'r  die Aus-

weise,  Er daükte  :rlen Teilriehmern  fiir  ihre

freiawillige.  Förtbildung  auf  de6i  Gebiete

des Sföwimmens  und  stellte  rüit  ZJrieden-

heit  f,füt, daß durch  die Initiative  yon  Dir.

E. 8inger  nun  an jeder  größer'en  Schule,'ffie-'

nigstens  eine Lehrperson  einen  Retter-  6der

Helfersöliein  besitzt  urfö  damit  berechtigt  ist,

die Schwimmpriifungen  abzunehmen.

- Den  Retterschein  erwarben:  Ulrike  Keffit,

Bleonore  Sföranz,  Sherl  Wendelin,  Sonn-

weber  Gerhahd,  Vahrner  Herbert,  Ingomar

Ohler, Senn CNristian, Juen Heinrid».  Den

Helferschein  erhielten:  Pöll  Ferinand  unJ

Simid  Siegfried.

OSR  Hans  Sföwöisgut  dankte  im  Nahmen

des Osterr. Jugendrotkreuzes den Betreuern

Dir.  Singer  und  HL  Reinhard  Wafötler  für

ihren  selbstlosen  Einsatz,  mit  dem sie nun

sa;ion seit fiinf  Jahren das Retttingssd'iwim-

.men innerhalt»  der-Lehrers*ffift  unseres Be-

z;rkeö  ausbauen.  '

Auf  diesem  Wege  sei aber'vor  allem  aqch

der Gerfüinde  Fei*ten  agedankt,  da iie die

,Durdifiihrung  diese-s %kettungskurses üfüj-

'haupt  erst durffi  die kostenlose  Ber'eiisteI-

lung  ihres  herrlidien  Hallenbades.  ermög-

Dicht hatl

,Es ist schön,  freudig,  gewaltig  und stark"
Mi € diesen.Attribut'eö  bedenkt  der  hl.

Franziskus  (1181  bis 1226)  in seinem ,,Son-

nföuntergang  (siehe  'Kasten)  das Feuer.  Die

ses Preislied  des großen  Mensdien  Gjovanni

Bernardone  -  so lautete  sein  eigentlicher

Name  -  gah nad'i  langem  t)berlegen  d:as

Thema  fiir  .die  12  Fenstet'  (4 x 1.m)  der

Pfarrkir*e  'mn  Streiige6  ab, iiber  deren

Umbau  ur»d Erneuerung  wir  bereits  beriffi-

teten.

Liest  man den Sonnengesang,  so erkennt

man  g@nz z'föingend  seine Giiltigkeit  für  die

heutige Zeit, -  nafö 'mehr als 700 Jahren,

auch wenn  man  ni*t  derp  religfösen  Ge-

halt  naffisinnt,  sondern  ihn  als  Lo5preis'

eines  Menschen  nimmt,  der  &ie  S*önheit  -

utid  den Sinn  der Natur  und die enge Bei

ziehung  des Gesdiöpjes  Mens*  zu ihr.  er-

kennt  und si& freut'  ur»d dankbar  dafür

ist.  Die  zeitlose  Aussage  ,de's Sonnenge-

sanges -  besonders  fiip  den Mensdxen  'von

heute  der nahe daran  ist,  durd'i  die  Zer-

-störung  der Natur  si*  au*  se16st zu ver-

riiditen  -  hewog  den akad,  Malqr  Norbert

Strolz,  den Versudi  zu unternehmen,  sie in

Formen  und Farben  umzusetzen,  Dies  ist

fflhm nadi  derri  Urteil  von  maßgeblid'ien

Fachleuten  ausgezeibhnet  gefüngen.  Die

üeuen  Fenster  der Pfarrkirche  yon  Strengen

sind aber ni*t.allein  als gegliiattes  for'm-

forbl'iches  Nachempfinden  des franziskani-

sahen Preisliedes  zti  verstehen,  sonder  stark

-  so Strolz  -  architekturbezogen.  Die

vielen  Senkreföten  des Kir*enraumes  er-

forderten  eine  horizontale  Zusammenbin-

dung.  Die  farbigen  Gläser  der neuen  Fen-

ster sollten  idas einfallende  LÄdht  'in  der

ri*tigen  Weise  däüipfen  und  so zur  Har-

monie  des Innenraumes  beitragen,  ohne die

Farbigkeit  der  Dedcenbilder  zu beeinträ*ti-

gen.  Im  mittlereffi  Feld eanes jeden  Fen-

sters,  in  einem  wohlabg'östffimten  Spiel

von  ruhigen  Farben,  i.-t das Motiv  kruftiger

herausgearbei€et. Seine  Linien  ziehen  s'xds

teilweise au6  in-den  anstoßenden  Feldern

nadi  oben und  unten,

Nofö  kurz  einige  Worte  zu den Arbeits-
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-UmweItsföufz-TipderWde: 1200  Kinder  im S or-Zauberzuparv
Denken  Sie daran, da% sidialtue

Kinder  in ähremaVerhalteö  an
Ihnen  orientieren.  Und-  erlauben

Sie nie,.da%  sie audi  nur das
Kle»nste 4cht1os wegweden.

'vorgängen,  die  vom  Ent'wurf  bis :ür  Fer-'
tigsfellung  eine's -sol*en  Fenste:rs notwendig
sind:  'Vom  Emwtirf-  w'wd  eine  I:lr  Ze:ich-"
nung  h4rjeste11t,  auf starken Karton  aurffi-  -gepaüst'..und  in Sdiablpnen-  geschnitteri.  Da,.
bei muß die Stärke  deö Bleisteges,  der  die
einzelnen  Glasfenster  später  einfaßt  und
züsammenhfü,  füriicksi*tigt  werden  (etwa
2 'mfö).=Beim  Gläs  handelt  es sich -  da
mundgeblä'sen.und  'deshalb  in seiner  Struktur
besonders  lebendig  -  um  ein  edles  Ma-
terial. Ist das passbnde  Glasstiidc'  gefunden,
wird  es nach der SchÄblone  *uges*nitten.
Die  einzelnen  Stiid«e  wepden  dann  «er-

) bleit, &ie Bleistege  miteinander  verlöt<t,  dieZwischenräume,zwistföen  Blei  und  Glas (die
Gläset'  weisen  untersföied1i*e-Stärken  auf)
mit  flüssigem  Kitt  ausgokittet  und  zum
Schluß alles mit S%espänen gereinigt.

Fiir  Norbert  Strolz  war.es  ni&t  <iie' erste  Arbeit  dieser  Art.  Er s*uf  die Beton-
glasfenster  der  Bruder-K1aüs-Kapelle  in
Roppen,  die cler Marienkapelle  in Strengen
und  der Leia»enkapelle  'in Lande&.

G'epriesen sei.meiü Herr  dur6/:r BrHder'
.Mond  und  Jie Sterne  Jelar und schön
gejort,t  im HimmeL.

Gepriesen  sei'meüt  Herr  durcb  Bru-
der Vind,  durcb Luft  und Ge'uR;lk,
durcb-klares  und  jeg[icbes  Wetter,
dmcb welcbes du deinen Gescbr6pfen
gibst  die Erhalturxg.

' Geprie4ert  sei mein Herr'  durcb  die
Scbwester  das Wasser,  gar-rtützLicb  ist
es, gering,  köstLicb  und  keuscb.
Geprie'sen sei p0ein Herr durcb Br'u-
der  Feuer,  durcbibn  erleucbtest  du die
Nttcht. Es ist :scb6n, freudig, gewaltig
«nd'stark.

Gepriesen  sei, mein  Herr  durcb  unsere
Muttör  Erde,  die uns.erlyak  und  ver-
sorzt und berur:»rbringt  mannigfache
Frücbte, farbige Blumen uml Krauter.
Gepriesen  sei meirt  Herr  durcb  jene,.
die verieibeyz  aus Liebe  zu dir,'und
Gebrühen  tragen  wtd  Trübsal.

Geprieserat sei mein  Herr,  durcb un-
seren Brud;la  den lieMicben  Tod,  dm,
dem kein.  lebender  Menscb entrinnen
kan'n.

Preiset  und heneiaet  mei'nen  Herrn
urzd.  saget'Iank  urzd dienet  ihm  in
y,roßer Demttt: Amen.

Leiztes 'iFochenende folgten me5r
als  1200 aKinder  aus dem  Be!zirk
Landeck  dem Ruf  der Spar-  u.' Vor-
schußkas>e fiir"den  Bezirk  Landeck,

'kurz  5I?ARVOR'  genannt,  um  mit
dem  Zauberzugtfürch  das Zauberland
zu fahren.a  '  . -'-

Sowühl  in Ischgl,  in St. -Anton  'al;
auch in  Landeck  korinte  der .inter-.
iiational  bekannte  Magiir  (Bild)  sein
bewährtes  Kinderprogramm  vor  ,,*ol-
len  Kiusern"  in,  'Szene-  setzen.  In
herzhaftem  Dialog  und  mit-  teilweise
ü)xr  400 begqisterten,  Stimmen  ge-
sp<ocheneri  2aubersprüchen  gelängen  =' .
die ung1aub1id'isten.Zauberkunststiicke.

In einem ausschließlich  auf Kindcr
abgefüpnnten.  Zauberprogramm  ge-
lang  es dem Zauberonkel,  den yielen
kleinen  abör  auch gcoßen  Mitzaube-
rern die Notwendigkeit  des Sparens
vor'Augen  zu fiiliren.  Es war  richtig

und wichtig, daß den 4itföern  gesagt
wurde, daß es trotz Zauberei %e;inewunderbare  Geldver;ehrung  gibt,  sondern
fleißiges  Sparen  die Voraussetzupg  für  die
Erfiillung  de; 'X7änsche ist.

Sicher gibt es viele M%li*keiten  fiireine Bank, ein 100-Jahre-Jubiläum  festlichzu bögeheri.  Der  'SPARVOR  LANDECK,'
seit genau IOO Jahren eng mit  allen Be-völkerungsschid'iten  des, Bezirkes  Lande*

verbunden, erscheint es'als 4uftrag;  insbe-sondere  'den hoffnungsvo]len  Nachwucfü  in
geeigneter Weise in die JubilQumsfeierlich-
keiten  mittinzusd"iließen.  Deshalb  ist es ziel-
fül;rcpa$, daß weder %iihen noch Kostengesföeut  ,werden,  um  den  Spareifer  vieler
iungcr  Sparkapsen-Besitzer zu fülohnen'und
immer  neu zu entfachen.

Nacti  IOJahrenwieder  einFrauenarzt
im  BezirkLandeck

Mit  der Verpflichtung  des Kpnsiliarfach-
arztes  Dr.  Hellmut  Kammerlander  an  das
St. Vinzenz-Krankenhaus  in Zams  konnte
eine  g;oße  LücM  -  wenn  aman  so sagen
will  -  in der ärztlichen  Betreuung  der Be-
wohner  uriseres  Bezirkes  gesd'ilossen  wer-
den. Eine  Lücke,  die -nach der übersiedlung
aes allseits  geschätzten  G)inäkologen  Dr.
Herberi  Rieser,  der vom  1. 7. 1959  bis 30.'
6. 1%5 in L@ndeck  tätig  war,  füsonders  un-
angenehm  fiililbar  geworden  war.  Damals
hatte  mM  augensdieiniich  versfümt,  die
Vofflaussetzuiigen  idöfiir  zu sffiaffen,  diesen
Speziwlisten  in Laiföeck  zu halten,  der dem
Vernehmen  na*  gerri  get+liefün  wäre.

Prin-iar  Dr."  Schönherr  Dr.  KammerlÄnder

Prim.  Dr.  Schöiföerr  mitteilte,  wurde  bis
jetzt  das  weite  Feld der  Frauenheilkunde
von  der  Chirurgie  mitbetreut,  spezifische
Operationen  konnten  jedoch  ina Zams nicht
dur*gefiihrt  we;den.

Dr.  Kammerlanaer- -7  ein  ge;füirtiger
Rattenberger 7  sagte, daß man nun inZams  mit  wenigan  Ausnahmen  adieselbe' me-
djzinische  Betreuung  wie.etya  an der Inns-,
brucker  Erauenklir»ik  durchfiihren  könne.
Dort  tiatte  er aufö  bei den Pro:Fessoren Dr.
Tapfer  una Dt.  Dapunt  seine 'Spezjalaus-.
bildung  erfahren.
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300 Teilnehmer

»eim4.Landecker

v"olksmarsch

osef Scbeibe7 mit 92 Jahren altester Teil-

ehmey

Die  unerwartet  h6he  Beteiligung  am dies-

;ihrigen  Volksmarsch  bra*te  die Vei'an-

talter  iin  arge Verlegenheit,  -  " es waren

»icht  genug Medaillen  voföereitet wor-
len. Die  800 Stiick  wÄren.bereits'nadi'2t/x

;tunden  'vergriffep  und es- wunaert nicffit

yenn  Wam1ermedai1len1iamster  aus  nah

.ind fern  rea'it  unmutsvolle  Äüßerungen  an-

»rachten.  Die  Veranstalier  haben zu' einer

gewissen  negativen  Reklame  auch noch eine

Menge,Arbeit,  wenn  &ie 500 fehlenden  Ab-

zeichen  in  'alle  Himmelsrichtungen  ver-

schidtt  werden  nfüssen.  Es s*eint,  es hat

den 'Organisatoren  an  Selbst'vertrauen  ge- a

mangelt,  denn-otiwohl  schon letztes  Jahr

850 Teilnehmer  starteten,  füreite €e man  nur

die  genannte  Anzahl  'von Medaillen  vor.

Es könnte  nun der Fail  eintreten,  daß man

für  nächstes  Jahr 1.300  dieser  Arföänger atü-

schafft  und  dann  nur  800 Tsilnehmer  kom-

men,  weil  si*  in Wanderkreisen  herumge-

sprochen  hat:  ,,In  Landeck  fükommt  man

i keine  Medaille!"  a
I

-Ansonsten  war  die  Veranstaltung  ein

(voller  Erfolg.  Bereits  um 4.30 Uhr  waren

' hunderte  bei idealem  Wetteffi%gestartet.  Die

:. Iange  Strecke  föhrte  iiber  20 km  mit  2.

Labe-  iind  3 Kontro11stati6nen,  die kürzere

Strecke  über  lO km mit  2 Kontroll-  urrd 1

Lafüstation.  Zwei  Drittel  der  TeilirJiiricr

aus allen  Teilen  Tirols  und  'i7orar1bergs  aus

Italien,  der  Schweiz  rind  -Holland  nahmen

die  längere  Stredce  unter  'ihre  Wamler-

schuhe, ein Dr.ittel  begnjigte  sich mit  den IO

Kilometern.

Wohl  -selten  hat  ein  Volksmarsch  einen

älteren  Teilnehmer  aufzuweisen  gehabt.

Josef Sdieiber, 92 Jahre alt, erhielt den

Ehrenpreis  dafür.  Der  füestc  teilnehmende

Feuerwelirmann war  Johann Rangger (84

JaHre) aus Schönwies. 'lDie älteste weföficfü

Teilnehmerin  war  MariÄ  Platzer  mit  86

Jahren. Den Familienpreis erhiert die Fam.

Schrott  Albert  nach  Losentscheid.  (Vier

siebenköpfige  Familien  hatten  teilgenom-

men..)

Die  stärkste  Feuerwehrgrujpe  (54) stellte

StR. Leitl  und  Bürgermeister  Brauw  gratu-

lieren dem füesten Teilnehmer, Josef Schei-

L,  daneben  Georg  Thfüner  und Alois  A1-

fürtini.

die  FF Landeck  und  erhielt  ' dafür  den

Wanderpokal.  Di6  Absamer  mit  46 und  die

Hippacher  mit  20 folgteri  auf'den  Pfüzen.

Die  Naturfreuride  lande&  waren  die stärk-

ste Wandergruppe  (103).  'Weitere  starke

Gruppen  stellten  die Wanderfreunde  (63),

Meran,  'Spiss und  idie Pfadfiinder  Landeck.

Vor  dem Gymnasium'wurde  um  13.30

Uhr  c'tie Preisverteilung  in Anwesenheit  von

Biirgerr6eister  Braun  und StR Leitl  durch-

geführt.  Die ,,Lustigen  Perjener"  unter  Er-

vin  Lechleitner  spielten  auf.

Diie  Organisatoren  rnöchten  auf  diesem

SYieg allen  Spendern  von  F:hrenpreisen  und

Inserenten  recht  herzlich  danken.

: Allgem.  Sonderschule  Perjen  mehr  als eineAusstel1ung

' Was  am  vergangenen  Fr'eitagnad'imittag

an 'der  Allgemeinen  Sondersföule  Perjen  ge-

z.eigt  wurde  war  -  wie schon   die über-

s*rift  zum Ausdruck  füingen  will  -  weit

inehra  als  eine  Ausstellung  von  S*iilerar-

beiten  im  üblichen  aSirfö: es war  die Prä-

sentation  einer  Sahultype  in sehr  gelungener

und  eindrucksvoller  Form,  Die zahlreichen

Besucher  zeigten  nich von  den Leistungen

' der  Kinder;  welche  dur*  die' verschiedensten

'LTrsa*en  Lernstörungen  aufweisen,  sehr  be-

eindruckt.  Manches  Vorurteil  mag an  die-

. sem Nachmittag  ad acta ge16gt worden  sein,

denn  letztlifö  ist es dod';i immer  die  Leistung

d;e  :zu übejzeugen  'vermag.  Und  was  die

Sföfüer  der  Sondersföule  an  Gediffiten,

, Singspielen,  ' Tänzen  und  kleinen  ' Prosa-

szenen  dffirboten,  vermoaxbe  wirkli*  zu

überzeugen,  Gerade  dieie  Kinder  hafün  An:

erkennung  nötig,  nS*t  -etwa  aus einem  be-

,stimmtän  Mitgefiihl.  dem  !xhwät%ieren  ge-'

genüber,  sondern  erbraföter  Leistungen  we-

gen. Deslfüb  war  dieser  Nafömittag  eigent-

lich fiir  alle  wichtig:  fiir  die Kinder,  fiir

die Eltern  und  nicht  zuletzt  für  die Lehr-

personen  der  Schule,  denen  das  große  In-

teresse  der  Offentlichkeit  sicher  neue  Mo-

üivation  för  ihre' schwierige  Arbeit  gibt.

Sonders6hu1direktor.  Klaus  Wolf  erläu-

terte  in  seiner  Begrüßungsansprache  die

Zielsetzungen  der  Allgemeinen  Sondersföule.

Gerade  diiese Kinder  zeigten  am Durch-

schnitt  gfößes  hanawerkliföes  Geschick,  des-

halb  bemiihe  man sich an seiner S*ule  in

verstärktem  Maße,  aiese  :t4higkeiten-  zu

f;6rdern.  Ein  weiterer  Zweck  der  Ausstellung

sei es, die OfFentlichkeit  211 informieren  und

aamit  imrner  nofö- vorhandene  Voruföile

dieser  &hule  gegenüber  abzubauen,  obwohl

in  diesero Hinsicht  bereits  ein  Umdenken

feststellbar  se:i. Direktor  Wolf  dankte  der

Stadtgemeinde  und dem Bezirks-  und  Lan-

dcsschulrat-  ftir  di'e wohlwollende  Unter-

stÜtzungi

Schul-  u., Sponret'erem  Vbgm.  Dir.  Kail

Spiß  meinte,  wenn  ein wesentlicher  Wan&']

in der Auffassung  der O&ntlichkeit  statt-

gefuriden liabe, was die  Son4ersföu1e be

trifft,  so seii dies  in  erster Linie  ein  Ver

dienst  des Direktors  und des Lehrkörper

dieser  Schule.  Vbgm.  Spiß eröffhete  dann  of

fiziell  die Ausstel,lung,  unter  deren Besuffie

man  auch BSI Reg.-Rat  Hern'iann  Perk

hofer,  Sonders*ulinsp.  Walter  Thalei

Cons.  Dekan  Aichner,  OR  Dr.  Heinric

Waldner,  StR Kurt  Leitl  mit  Gattin  un

Diirektor  Peintner  von der VS Perjen'sa}

Die  Ausstellung  selbst bot in fünf  Kla

senrLimen  und  den Gängen  eine Ftilte  vc

Werkstücken  aus  den  vers*iedensten  Mi

terialien,  wie  man  sie an einer  Schule wo'

selten zu sehen bekommt.

Die  o vielen  zusätzlichen  Stunden,  die f
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Nr. 27
die Vorbereitung  d;eser beeindruckenden
Sdxau notwendig  waren  (hoffentli*  hat dieGewerksffiaft  nia'its  dagegen) waren  aufjeden Fall gut  angewendet  nnd wohl  jederBesuffier ging  .iit  einemGefiihl  der Aner-kennung  und Bewunderupg  für die Leistun-gen der Peijener  Sonderschiiler  nach Hause.

HANOMAG.  3.5t.  13.000  kmneuwertig,  Neupreis  8 '190.000.  -  um EI 12t».000.  -' zu vefümufen.TELE:FON  05446-2ö07

78. Vollversammlung  derRaika  ZamsUnter  äem Vorsitz  fü:s Obmannes Franz  der heimischen Wirts*aft  dokumentiert,  daß
Bouviör  wurde  kiirzli*  d. Vollversammlung  38 o/o der Ausleföungen  an das Gewerbe
der  Raiffeisenkasse  Zams-Landeck-Stföön-  ' vergeben  wurden.  Ans*ließend  dankte d'er
wies  abgewi*eilö.  ' Geschäftsfiihrer  seinen Mitarbeitern,  . den

Er  konnte  zahlreiche  Mitglfüder  fügißen,  Funktionären  -  besonders dem Obmann
unter  anderem  Dif.-  Norbert  Mand vom  Franz Bouvier  -  soyie der gesam:en Be-
Raiffeisenverband  Tirpl,  Altfunktronär  völkerung fiir dqs %mauen urid die gute
Hans-  Graber und den Biirgermeister  von .-Zusammenarfüit.  Zams  Waltet'  Fraidl.  -  - Bei.der  na6fo1genacn Wahl  in den Vor,-

D:eses vor  ca. 80 Jahren  gegriindete  Geld-  stand wurde der Obmann- Franz Bouvier
iristitut  erfuhr-auffi.1974  eine enorme Aus-  ejnstimmig  ,bestätigt,  efünfalls  Hammerl
dehnung der Geschäftsentwi*1ung.

 Alfred,  'Hammerl  Hermann  und VenierauDsfüerhrlOid'ibmenanBneriFföratnüzbeBroduive'eTrätgiagbkeiet'ndeens
 "Irnlnadnenn" Aufsifötsrat  wurde  -der Vor-'

) Vorstandes  und teilte  aer Volföersammlung  sitzende Josef Prantauer,  Dir. Hubert  Re-
mit,  daß ein neuer  Buchungscomputer  we-  heis und Tilg  Franz ebenfalls 'einstimmig
gen  des umEangreichen Gesch;tftsverkehrs  «n-   wiedergewählt.

Dir.  Norbert  Mantl  vom'Raiffeisenver-gesD'earffG:wsd'ier:;tsnfiimhrueßrfeJosef Hufür kor;nte - band Tirol üeferierte iiber aie außerordent-
"die  starke  Expansion  -der Dorfbank  mit  l!ffi gute Entyfölung  des Raiffeisensektorsfolgenden  Zahlen untermauern:

 in Tirol  und füstätigte,  daß die Raiffeisen-
Der  Gesamtumsatz  erfuhr  eine  Steigerung  organisation  im Efölagesektor  und bei den

- von  12 o/o auf 810 Mill.,  diö Bilanzsumme  Ausleihpngen  in Tirol  führen,d ist. Das Re-
erhöhte si*  um 13 !'/o auf 68 Millionen,  die  ferat fand .illgemeines  Intere.4se. ' -
Gesamteinlagen  (Spar-  und Giroeinlagen)  Oberstes Ziel der Raiffeisenkasse Zarr;s
um'16  o/o auf 59 Millionen  S*illing.  mit Filiale  Schön'mies bleibt selbstverständ-Dementsprechend  erhöhteri  sidi,  auffi aie  lich eine optimale  Kundenbetreuung,  rüit
AusleiHungen  auf 37 Millionen  Sa;illing.  allen  bankmäßigen  Dienstleistungsgeschäf-Die  Raiffeisenkasse  Zams verwaltet  der-  ten sowie die Bewfüigung  aller Aufgaben,
zeit  4.000  Sparkomen,  1.4Qp Giro-  und  die 'in ZukunFt  von einem modernen und
Gehaltekonten  und 650 Darlehens-  und Kre-  leistungsstarken  Geldinstitut  erwartöt  wer-
ditkonten.  Bine sehr 'enge Verflechtung  mit  den.

 ' - HJ

,,Unpädagogisches"
 Feuer

Daß Kinder  für  rüancbe Er'aacbse-ne Verursacber - eirxes permanenten
Ärgers sind -  wabrscbeiBlicb, baben
sie'vergessen, Jaß sie einst aucb Kirx-der waren --  ist eine Tatsacbe, die
f.ür beide Teile nicbt- erfreulicb  ist.Es gibt  aber  auch Leute,  aie  an-
scbeinend sebr darauf  Wert  legen, daßaie Kleinen  auc[7 ,padagogisch'a  ricbtigbebartdek werden.

So einm tvafen wir kürz[icb beiurtserem Wandertag.  ,JX'ir"   -  aasau»aren.34 Erstklaßler  und iöb, ,,soeinef  -  das'rmtr  eirx Mann, der im
Wald  die Baume auf verkaufsgerecb-
tes Maß bracbte. Die Situation:  Wir-batterx eirx Feuer gernacbt und z'rnar
so, daß'Z)07? einer Gefabrdurtg  desWakles aber sdaon in ,,keinster  Wei-se" gesprocbert werden  konnte.  DieReaktion:  Eesagtei Maw  naberte sicbuns' und dies -  wie sicb bald'beraus-
stellte  -  r4it pad'agogischen Absicb-
zen. Harzbarscb  stellte er die Frage

 zwiscben die Baume, ob es-denn rzi:;bt 'unpaday,ogiscb'sei,  imWald  eip'FeHer
zu macben.,Ein  ft:ces Bübleüz m4  mir'tr;eine völ1ige momerttane HiLflösig-keit vom  Gesicht abgelesew br;tben,
denn fLugs sprangJes §ür micb in. die- Brescbe und zab aem Mann. den Na-merx, aer siäb'aucb in meinem' Irtnererz.
formle  und nacb Verisierunz  ver-langte,  die .sich nattirlicb  -  man
zIaube mir  -  rtiemaLj durcbgefübrt
batte. Icb warf  einen vorwurfwo21en
Blide in tie  -Runde, einen hilflosenauf den Mann, aer sicb -  ob rr;einespadagogiscben Nulltums  sicbtlicb ge-sthockt  von binnm  -Mcb dartüm zuseinen gej2il1gen Rotfawew  begÄb=

'!X'it bei mir so. 7jb1icb, -fielärt mir31ie'Arg,umente,  mit dene;x icb ,dem'Erbosterz mein scbrecklicbes Tun  viel-leicbt b;itte plwsibel  macben W3nnen,
eist, im Laufe aes rages.ein.  -Eines da'tion:'lV"are  es demnacb
nicbt jleicbermaßen  ,,unpadagogiscb",
den Kirtdern  dtts Schreiben uriJ Recb-

nen bei'zubrir;ge;t!  Diese Ferti5,keitenkönnten  spater docb- dazu üerwendet
werden, andere zu betr%en.  GeraUe-,rlieses 3npadagogiscbe  'Fetrter'i' wareine ideaie Cü'Legenbeit, aert Kirxdern-alles über aas Feuermacherx im Freienbeizubringen:  Kinder  allein nie ricb-tige fölrztwahl,  b=i Trodeenbeit  und
Wind  auf keinen Fall Fe'uer macben -."(an diesem Tag war es sebr feucbtvon  rüicbtlichem  Regen), den Platz
so verLassen, daß :niemand merkt,  daßhiär jemals ein Feuer war usw., Mit
Vergn%en  urzd Eifer brachterz wirdie Stelle irt einem Zustr:tnd,d4.selbst
Wirtrtetou  Mübe gebabt hatte .festzu-stelleö,-daß  bier ein Feuer war, wiesicb einer ae7 jung,er4 ,,Waldlaufer'a-ausdrückte.

Solles  am Erxde so weit komamm,
a4  unsere Kinder  das' Feuer nurmebr aus dem Fernsehen kennm od,
als Privileg  für Leute, die sid»' aeri Luxus eines offenen Kamim  leistenköwenf
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yrmen  und  Figuren  Bildhauer  aus dem  Oberland  im

:hloßmiiseum  Tsanr1eck

i c Initiatoren  der großen  Bildhaueraus-

ii ng im S*loß  Landeck,  die anschließend

i4st  und  dann noch in Telfs gezeigt

l, hafün  gute  Arbeit  geleistet.  Durch  ge-,

:e Auswahl  wurden-,,Tyro1ensiien"  'vir-

den.  Die  Verantyortlichen  (-Kurt  Leitl,

Gerd  Ammann)  haben  sifö,bei  der, Ge-

tung  und  Präsemation  'viel  einfallen  las-

Der  ausfiihrli*e  und sefü gut bebil-  a
ie Katalog  bietet  eineri kunsthistorisch

eutsamen  Quers*nit;  durch  das  zeitge-

sische  plastische  Gestalten  iüi  Tirolet

etfand.

;iefün  Kiinstler  wurden  ausgewälilt,  ihre

:rke  weraen-  im Schloßhof,  in der Halle

d in  den Galerieräumen  gezeigt,  ein groß-

.iger  Ausstellungsrahmen.

Martin  Gundolf,  -1928 in Jenns  geboren,

üfüer  von  Hans  Pontiller,  hat  sich yeit

ijl  der Inr»sbrucker  Schule entfernt.  'SX'ohl

b es die fast  iibliche  kubistisd"ie  Phase  auch

i ihm.  Im weiteren  entsteht  ein Form-

xktus,  der  im  Rahmen  des Reliefö  grafische

»d plastisdie  Elemente  harmonis*  verbin-

:t.  Wohlklingende  Melodien  mit  Begleit-

imüien  füwegen  sifö auf ruhigem  Unter-

rund.  Es gibt  hier  einige  Beriihrungspunkte

iita .Elmar  Kopp,  dem  Imster  Maler  und

ildhauer,   wobei  Gundolf'lyrischer.  emp-

ndet  u. Kopp.  eher monumeptale  Wirkun-

cn anstrebt.  Elmar  Koppjst  1929  gebojen,

ch{iler  von  Dobrovsky  und  Boeckl  und  seit

961 auch als Biltlhauer  fötig.  Auch  er hat

ine '&'otrubazeit  hinter sich. Seirie  %uralen

'bstraktionensind  gekennzeichnet  durch  die

ferwendu.ng  von  Kugel-  yind  Zyliffifü:r-

Eormeü,  w:ihrendfriilier  Kuben  im Vorder-

grund  standen.  Nach  weiteren  Vereinfaföun-

gen  er;tstehen  ungegenstfödliche  Kompg-

sitionen  n'iit  demseToen'  Formenrejertoire,

vorwigend  Treibarbeiten,  die S'ignalwirkun-

gen  ins  Künstlerische  miteinbeziehen.  Die

Aquarellyerkskizzen  zeigen  neben den for-

malen  Absichten  ,hol'ie rnalerische  Qua1i7

Siegfried  Krismer,  i944  in Fiss 'gebofen,

erhielt  seine Aus5i1dung  .an'der  HTL  in

1nnsbruck  bei  clen Professoren  Baümann,

Knapp,  Zelgqr,  Kuen  und  in der Zeichen-

schule  bei Toni  Kirchmayr.  Er vörleugnet

seine Sa'iule  auch nicht  'und  verwirklidit  die

Ariregungen  auE seinen Art  in ehrlicher  Ar-.

beit.  Es sind  Wefüe,  in denen Abstra.ktion

und  Stilisierüng  zum Ausdru*  hin zielen,

Stein  gewordene  Gebär4e, aGestik und

Haltung.  Aqsdruck  eines gro'ßen  und  tiefen

Gcfiihls  fiir  Menschen  und  Menschlidikeit.

Die  zwei  Zammer  Franz  Xa'ver  Hauser

und  Hans  Ladner  sind  in ihrer  Heimat  nur

mehr  selten  zu selien. 'Hauser  (geb. 1924)

ist Saiiiler  von  Santifaller  und  Wotruba.  Er

lebt  seit  1')58  ständig-'in  Wien.  Der  Land:'

edter  Stadtbrunneii  (1974)  'wereinigt  'die

meisten  Stilmittel,  die mai'i  auch bei seinen

Exponaten  im Sc51oß sieht. Er'  hat sich eine

weid"iere  Variante  innerhalb  der österreichi-  

schen- Bildhauertradition  der letzten Jahr-  '

zehnte-  gewählt.  'Er  schafft  Greifformen,

vörwiegend  in  Holz,  Auswaschstrükturen,

Konvex-  und  Koikavformen,  Knodien  und

Wirfül.  Die  plastisffie  MÄsseform  wird  vofü

Umraum  umflossen  füid dqrchdrungen,  es

entstehen  Rundplastiken,  die qföricht  ohne

driickende  Schwere  haben.

Hans  I,adner (gfö. 1930  in Z,;ims)  lebt  seit

1958 in Miinchen  und  ist seit heuer  ordent-

licher  Professor  fiir  Bildhauerei  an der dorti-

gen Akademie.  Bereits  seine Gewö15ektuk-

katuren  der Pfarrkirche  in Pfuüds  (196Q)

überraschen durch eine völlig'  unöster-reichi7

sclie Auffassung,  eine sidi  elastis*  fältelnde

Haut  mit  Häufüngeri  und  weichen  übejgfö-

gen breitet  sich reizvoll  über  daö' Gewölbe

aus. Sein Beitrag  fiir  die Ausstellung  ist  ma-.

lerische  Plastik,  aie  menschliche  .Figur  ist

das Hauptthema.  Spoffitan  "wird  der Körper  -

wie  äus  wei*ei'  Mujkellappen  aufgebaut.

Die  PoffrKtbiiste  Karl  Maria  v, Webers  ist

ein  Meisterwerk  tra&itioneller.  Bildhauer-

kunst.  Ladner  arbeitet  aber  auch'mitmo-

deinen  Werkstoffei'i  und bezieht  in  sein

Konz:'pt  die Farbe  mit  ein.

Siegfried  Parth  ist Lehrer  an der HTL

in Tnnsbrück,  Abteilung  Bild§auerei.  Er stu-

c%ierte in Innsfüuck,  Darmstadt  xind Mün-

chien. Der  37-jährige  Innsbru*er  stellt  vor'-

wiegend  sakrale  Arbeiten  in Bronzeguß  aus.

Er 7eptriert  'in nahezu symetrischem Auf-

bau  sein  Thema  und schafft  vereinfachte

Grundformen,  die mit  interessanter  Patina

fülegt weraen. Seine recht flotten  4kt-

skizzen, die eine Art"%oschiele  propÄgie-

7cn, werden  durch  wirkungsvollp  Rahmung

und  Signatur  'üfür  die reine  Wefüzeiffinung

gehofün.

Ludwig  Schwarz'  ist  Sdhlossier  und 'als

Bildhaper  Autodidakt.  Er  wertet'  seine

-MateriÄlerfahrungen  aus  und setit  sie in

sehr eigenwillige Formen  um. Schwar7. ar-

beitet  in Eiserföled'i  und  Eiseri,  er fiigt  seine

gebogcnen,  gewölbten  und  getriebenen  For-

men- zu  Krallen)'iestern'  und Fabeltieren.'

Einmal  fühlt  man sifö  wie unter  Flugsau-'

riern,  clann kann  n'ian in 3 m Höhe  einen

Tariz  der -Ffösche  entdecken.  Dar;n  kann

man  mit  Fraß  uml  Völlerei  assoziieren,  und

die Gabiel steact in ßrallen Händcl'ien. Der

35-jährige Telfffier is; seit 5"Jahren kiinst-

lerisch fötig.  Daß'  er  eine  echtc -Begabiiüg

. ist, zeigen  auch seine Skizzen.  GN.

Kulfurprogfflmm  deS

KUlfuffflfeffö«'l  fur düS

mufende ltmr
Kiirzli*  gab StR Leitl  die  kulturellen

Aktivitäten  der .5tadtgemöinde  Landeck  fiir

dxs laufende Jahr 1975 im Rahmen einer

Pressekonferenz  bekannt.

Nach der  BiIdhauerausstellung  ,,Formen

-%- Figuren"  wird  von  Mitte  September  bis

%itte  Oktober-  eine  große  repräsentative

Bildausstellung,  zu ider  alle  Kiinstler  des

Alpenraumes  (Arge  Alp)  eingeladen  'wur-
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Nr. 2:dcn,  mit  dem Titel  ,,Prisma  Landeck"  ge-  seumsverein  cin Darlehen yon S 200.000. -
zeigt  weraen.  StR  Leitl  erwähnte  aufö,  daß  bis S 400.000.  -  aufnehmen miis6en.
die Gerald  Nitsche-Ausstellung

 ,,Apokalyp-  Der (bmann  des Museums'vereins, akad.
se"  in  den Kellerräumen  des Schlosses mit  Maler  Norbert Strolz, stellte zwei Neu-
über  i.OOO Besuchern  ein-großer  Erfolg  einrichtungen vor: den Schiitz.enrautn und
war.

 denSpie1kartenraun'i.
Ill  dcr  Ha]le  des Schlosses sind folgerrde  Mit  wenigen,  aber ausgew;ihlten Expo7

drei  Konzerte  geplailt:  16. Juli 1975: Trio  riaten wird ein Einbliiac in das Tiroler
Scarlai'ti  uiid  Günther  Fetz  mit  Werken  Schüt:zenwesen gegeben. Prunkstiicke sind die
von  Vivaldi,  I-I:indel  u. a.; 7. Augnst  1975:  Pokale, die sogenannten Leopoldsbecher, die
Musica  reservat  unter  Leitung  von  Michael  Ka.iser Leopold  den Geri*ten  Landeck,
Morrow,  ein englisches  Ensemble,  das eng-  Ried, Pfunds uml Nauders gewid-met hat.
lische Musik  aus  dem 15. Jahrliundert  Im Spieikartenraum  befinde3sich  Origi-
l:iringt;  20. Septenüber  1975:  MuSZCCOnSOrt naldryickstock  und Schere  des nebenberuf-
Bludenz unter  Dir. Herbert'Baumgartner  lichen  Spielkartcn'föaahers J. Sailer (1818).
kOi')zertÄert  anläßlÄCh  der  ErÖffnulxg  del:  In  diesem Zusammenhang  erwähnte  Strolz,
Ausstelfüng  ,,Prisma".

 daß ini  Zuge  von  BauarL+eiten  acr  Vatör  des
Das  Landestlieater-  Schwaben,  .das Ti-  Baumeisters Radlbeck in'i Jahre 1940 in Fließ

roler  Landestlieater  und die Osterreichische  ein komplettes Kartenspiel gefunden habe.
Länderbühne  werden  autly in der kommen-  Dieses wurdc zwecks genauer Bestimrnung
dexs Spielzeiit  wieder  in Landeckgastieren.

 dem Prof. Menghin in Innsbruck iibergefün
Das  Theaterprogramtn  konnte  iioch -ni*t  und ist- seither spurlos verschwunden,endgiiltig  fixiert  werdet"i.

Anläßlit:h  dicser  Pressekonferenz  'be-
 -

',

 richtete  auch -Vzbgrn.  Spiß vom Ausschuß  '  o afiir  den  Schloßumbau  über  dfü bauliclien
Aktivit:iten  im Jahre 1975 (Torbau) unJ'deren  Rinanzierung.  Dazu  wird  der  Mu-

Unser  Bild  zeigt  eföen  Nachdruck  mit:m Originardruckstock  des J. Sailer.

Gülerie Befünl
Gert  Cbristian  - LeiJmitz,  eirt
Mineraiogopbantast

 aus  der  Südsteierrnark'
20 Grafihert bis 11.- 7. 4n der Galerie Ele-fam in Landeck

Der  38-jährige  Kiinstler  und  Kunster-zieher  studiert  die Strukturen  des Wachsensund Vergeliens.  Ausgewasc§ene  und  durch-löcherte  Karstbocken  suggerieren  dem  Be-trachter  i,,Herr  ünd  Fräulein  .Augstein"(Bild  '12 und '[6). Aber  nicht  mir  Gesteinrcgt'qeine  Phantasie  an. Insekten  und  Paii-zertiere  werden  zur  Signation.  Der  mensch-liche Körper  versteine-rt  zu kubistischen  Fot-n'iationen  oder  erfährt  Mutationen  undMetamorphosen.  Al1 diese  Ereignisse  ge-sdiehen  vor  dem Hintergrund  mediteranenWachstuins  und seines  ,,Merian  -  WoI-kenhinune14".  Weiter  verfremdet  wird  nochdurdx  Monta(qen,  Auslassuffigen  oder  Unter-L+rechuügen  in  Form  von  angedeuteten
,,Falts=llen".  Dieses  statisdie  Gerüst  hatabet  zugleich  noch die Aufgabe,  die Aussagedes Dargestiefüen  zu relativieren.  Unbeirrtvom  eigenen  Pulssdilag  zieht  .der Kiinstlerseine klaren,  belierrschten  Linien,  setzt  seinePunkte  und  Schraffureii  mit  cler imrner,  glei-föen Konzentration.  Er zeigt  'Vorliebe  fiirdie sachliffie  Stahlfeder,  gelegentlich  bedienter sich auai  einer  speziellien  Spritzteaxnik,.

mit  der interessante  Griin&e  uiid  RKume  er-reicht  wcrdcn.  Seii'ie  Bilder  sind ein  Be-kenntnis  fü  hanfüwerklicher  Treue,  auf de-ren solider  Basis er sein Thema  yariiert.  Ne-ben den großformati0en Zeichnungen wer-den  auch 3 Aquarelle  'gezeigt.  Diese  Ar-beiten  sind  ebenfalls  techniscli  perfekt  und

kontrolliert.  Die  reizvolle  Monodiromie
wird  durch  Modellierung  bereichert.

Das  erste  Blatt  der  Ausstellung,  eineBleistiftzeidurung,  art»eitet  mit  Oestaltungs-
pritzipien,.  in  denen  die  Beherrsd'iung  deiklassischen  Akts  und  der menschli*en  Ana-tomie  in  eindru*svoller  Weise  demon-st6ert  wird.  Das  letzte  Blatt  zeigt ei.iienneuen,  amleren  Christian,'  die ,,Mitmensch-
lichen  Beziehungen"  sind  spontaner  undfreier,  fast  hingekrizelt.

Mit,  dieser  Aussteilung  reiht  sich Gert
Cliristian  unter  die stärksten  Vertreter  desjüngeren  Phanta4tischen  Realismus. Seine,Auffassung  ist mit  der Lehmdens  vergleich-bar, Verwandsd'iaft  besteht  auch zu Ebst6rs':,',Zuchtversuchen".

 Aber  es gibt  Liei Chri-stian  Meen,  die  über 'die  Wiener  Schulahinausgehen.  In dem äußerst  umfangrei*en
Gesamtwerk  nimint  das Experiment  goßeriRaum  ein, dieses Suchen und  Infragestellen
verbreitert  d;e Basis seiner  Kunst.  GN.-

Sfödigemeinde lündeck
Das sfödt. Wannenbad in der HauBtschulebleibt  'vom 7. Juli bis 14. August 1975 ge-sihlosseii.

Wiedcraufnalime  des Badebötriebes  am16. August  1975.

StödL Musikschule
Emschreibungen

Die  Einschreibungen  an der- städt. Musik-schule  Landedk  für  das 8föü1jahr  '1975/76'findet am Donnerstag, den 3. Juli sowieFreitag, den 4. Juli jeweils von 14 bfis 16:Uhr  in der städt.  Musikschule, Volksschule:Angedair,  2. Stock,  statt,

Beförderungen bei der
Bexirkstiüupimünnse- tiüfl

föndeck
Mit  Wirkung  vom  30. Juni 1975 wurdeGittcrle  Otto  zum Oberamtsrat  der Dienst-klasse VII,.  Frau  Herta  Plank  zum Fach-oberinspektor  der Dienstklasse  V befördert.

Wir  gratuIieren!

Cons. Vin;xem Iegg
gesiorben

An  der letzten  Stätte  seines priesterlid'ien
Wifüens  verstarb  aer Pfarrprovi,sor  'von',Schnann  im  Alter  von 80 Jahren am26. Juni :L975.

Geboren  in Nauders,  wirlcce  er als Prie-ster  und  Seelsorger  iri Serfaus,  Wenns,  Kol-saß, Trins,  Leins,Nesselwfögle,
 Feiföten-Bat.h, Tannheim,  Lande*,  Fulpmes,  'Axams,Barwies,  Hatting  urfö Sdhnann.

a Verschiedene  Orte  erkannten  sein Wir-ken  mit  der  Verleihung  der Ehrenbürger-
schafi  an.

Der  Verst6rbene  wurde  am 30. Juni amOrtsfriedhof  in Schnann  beigesetzt.
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Sonnta@, 6, Juli

s 1. Programm

20.55 Terra Africa -  Aussferb@nde  Kulture
Pygmäen  iö Südkam';;un  (1)

21. AS Zeif  im Bi1d 2 mil Kultur

1l.OS  Sport

Dienstag,  8. juli

vom  ORF  in  zw'ei  Teilen  ausgestrahll

wurde,die  Veision  aus dem  Jahre1934.

'IEI.OO Botubon  Strefet

Mil  Walter  Ridiard  Langer

18.30  The Emperor  Walfz

(Der  Kaiserwalzer)

Eine  amerikanis'föe  Grofüskkom6die

aus dem  Jahre  -'I 'j46

10.15  Zyklus:  Welf1heater  .a

Ein treuer  Diener  seines  Herrn

Trauerspi.el  in füm  Aufzügen  von  Franz
Grillparzer

l'nszenierung:  Ernst Haeusserman

(Auizeichnung  einer  Autführung  von
den Burgspielen  Forchtenstein)

2L15  Zeil  im Bild  2 mit  Sport

10.00

17. 55

18. 0(}

is.xs

19.00

19. 30

20. 00
Montag,  7. Juli

16. 30  Die Sendung  mif dpt  Maus

17. 0Ö Der ungeredife  König

Ein  Spiel  mit der  Handpuppenbühne

17.30  Wickie  und  die  iiarken  M'änner

Zeidientri&film

47.55  Beffhupferl

18.00  Seniorenclub

18. 30  Spielschule

Boccia

19. 00  füterreidibild  am Sonmag  aus dem
Landest €udio  Titol

19.25  Das  Woit  zum  Sonntagabend

19.30  Zöil  im Bild  1 mif  Kultui

19. SO Sp-ort

20. 15  Direkfübernahme  vom  NDR:

Talort
g 1. Programm

/Äordgedanken  10.OO  umzingelt
In verschiedenen SFidten der Bundes- 17.55  Bnffhupferl

republik werden auf Kotlerrwagen Lei- IB.@@ Paradiese  der  Tierechenteile  gefunden.  Die-  Verpak-

kung -  ,ein französischer M4rgarine-  'aals w"
karton  -  deutet  zu,nächsf  auf einen  19'oo ads'erTe"b"d
Tatovt 'in Frankreich 'hin. Mit h4i1fü eines 19-30 Zett 1m B1ld 1 mil Kulfur und SP)rf
Spezialisfen der Bundesbahn gelingt  es 20.00  Spondokumenlalion

Kornmissar Brammer festzuslellerii daf5 zo.ss Die Slra%en VOn San Franciscodie Leichenfeile von einer Ibesfimmfen Nur ein;  Unfall
BrÜCka au" ahren"!a GÜ'rzÜge gewor- De,t Kunsfmaler  Robb  Evanhauer  stürz+fen wurden... aus dem Fensfer  seines  Afeliers  auf die2L45 Lieder mil anderen Worten  Sf'r'a§e. Schwer  verle+z+  wird  der  Be-

11,15  Max  Ernst  1g3@  wuf)+lose ins Krankei»haus  transpor+ierl.
Wieviel  Farbenhaf  die  Hand  Da üordabsicht nichl auszusch1ie!5en
E,ln Fi'lm mi}t und  u=ber M'ax Ernst  isl, übernehmen Lieutenani Mike Stoneund sein  Assisleni  Inspecfor  S+eve Hel-Der %u+e 84jährigp ual@r, 'Bildhauer ler von der Kripo San Franciscoi  denund.Poel Max Ernst war mi.t dem Wil-  Fall.

helmiThischen Deutschland zers+ritlen und 14J5  Musiknacmichtenvon-  den  Nazis  verfolgt.  ln t,efer  Scha-
monis  Dokumenfation  ist MäX  ErnSt der  xi.SO Ludwig van Beefhoven #
Haup+darsieller.  Die Klaviersonafen

,3As  Nachriehlen  22.30 Nachrichfen

1. Programm

Cleopatta

Belfhupfetl

Öer  Herr  Koltnik

Wir

füterreichbild

Zeit  im Bild  1 mit  Kulfur  und  Sporf

Ich filmte  am Maflerhorn

Luis  Trenker  erzähll

Luis Trenker,  der heule  82jährige

Grand  Old  Man  der  Berge,  zeigt  i'
der  Sendung  auch Interessante  Aus-  :'
schnitte  aus seinpn  Filmen  und  Aufnati,

nahmen über die Tä+i@keif  seiner  Mill
arbeHer  am Matferhorn.  Eiöe  Gipfelei',
ersleigung  bei herrlichem  Wetfer  l'

sch1ieF5t  diese einmalige  Do3umentai
tion  ab.

21.05  Thomas  C7own  isl nichf  zu fassen

Hübsche  Vers'icherungsagenlin  auf de
Spur  eines  gerissenen  Millionenräuberi',

22.45  Nachrichten

B gl 2. Programm

19.00  Reise  dtuch  das Pusfertal

Impressionen  aus  Südlirol  I

19.45  Auf  det  Suche  nach. den  lelxten  Wildl
fieien  Eutopas

2(}.(R1 Die Sinne  -  Sehen

Wissenschaftliföe  Dokumentafion  in viei
Folgen  von  Beairice  Nolfe  '

20. 45  Kurzfilm

21. OS Zeif  im Bild  2 mif Kulfur

11j5  Sporf

a R 1. Progrqrnm

14.15-1  4.45
Eurovision  aus  Le Cas+elleh

Formel-l-WM-Lauf  um den Ciro0en
Preii  von  Frankreidi

15.4S Formel-l-WM-Laul  um den Ötof5en
Preis  von  Frankvpidi

16j5  Cleopafia.
von  Ceci'l  B. 'De Mille  (1934)
Als klassischer flGrijl'  Hollywoods  nach
diesem  Evergreen-S+off  gil+,  frofz  der
Taylo-r-Cleopafra  (1936),  die  :kürzlich

ffi ffl 2. Programm

19.00  Der Traum  vom  guten  Go1t'

Os+erreichische  Enfwicklungshille  in
La+einamerika

20.00  Münchner  Geschichfen

Dreivierlelreife

Die ,,Münchner  Geschichten"  sind  Ka-
pilel  aus dem  Leben  einiger  Menschen,
vor  allem  des jungen  Tscharli  Häcisler
(Günther  üaria  Halmer)  und  seiner

Gro(>mutler  (Therese  Giehse).

Mittwoch,  9. Juli

g 1. Programm

17.0(1  Der Uylaub

Aulführung  der Puppsnbühne  Elly
Kneilschel

17.30  Dr. Doliffle  und  die Riesenschnecken

41.S5  Betthupferl

18.00  Der Nädisle,  bitle  - Hallo  Döci
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5 Wir

5 Belangsendung  der SPÖ

iO Österreichbild

O Zeit  im Bild  1 mil  Kultur  und  Sport

IO Teleobjektiv

Pr;isenlafioni  Claus  Gallerer

IO Wel € des Buches

l§ Münchner Ges4hich1en

k5 Nachrichten

I  2. Programm

»O Das öslerreichische  Jamhunderf

X) So  sehen  uns die  anderen:

Absdiied  von  Pelersburg

Eine  Sommerliebe  zwischen  dem  Wie-

. ner Walzerkönig  Johann  Strau15 und

dem  russischen  Mädchen  Olga.

35 Zeil  im Bild  1  mil  Kullur

SS Sporl

»nnerstag,  10.  juli

1. Progtamm

55  BeHhupled

.(}O Bridgef  und  Bernie

Wie  man  sich bettet...

Das  alte  Be+t des jungen  Paares  bricht

" eines  Afüds  zusammen.  Während  Brid-

gef  und Bernie  )ags  daraul  zum Kauf

eines  neuen  Beltes  aufbrechen,  kom-

men  die  Ellern  Sfeinberg  und  die  EI-

+ern  Fi!zgerald  aui  die  gleiche  Idee:

Ein  neues  Belt  mut)  her.

JS  Wir

.OO österreichbild

.30  Zeit  im Bild  1 mif Kulfur  und  Sporf

.OO Wissen  aktuetl

.50  Van  der  Valk  und  die  Rei.chen

Kriminalfilm

'  Inspektor  van  der  Valk  erhfül  einen

,.' Aullrag.  Der  Millionär  Jean-Claude,

/narshal,  Juniorchef  des  internafionalen

Sopex-Konzerns,  ist verschwunden.  Van

der  Valk  soll  ihn wiederfinden.

Der  Fall is+ ganz  und  gar  undurchsich-

fig,  ein  Verbrechen  scheint  auch nicht

'  vorzuliegen,  aber  möchtige  Inferessen-

 len  sind  hineinverwickelf..  Eine vage

Spur  weist  nach K61n. Van  der  Valk

folgt  ihr begierig.

1.2S  Nachridifen

ffl a 2. Programm

19.0(1  Expedffionen  ins Tierreich

Die  letzten  Adler

Von  Heinz  Sielmann

2XTrickt11m19. 45

20. 00

20. 50

21. 10

21 .10

Sensationen  unter  der Zirkuskuppel

Zeif  im Bild  2 mff Kulfür

Sport

Trailer

Tips für, Film)reunde

Von  Helmut  Dimko

Freilag,  11. Juli  '

a 1. Programm

13.00  Direkfüberfragung  aus  Kifzbühel:

Int. Tennislurnier  um den  Headcup

i7.55  Belthuplerl

18.00  Familie  Feuenfein

18 j5  Wir

19 .00  0tlerreichbild

'19.30  Zeif  im füid  4 mil  Kulttu  und  Sport

20. 00  Ausgelieferl  -  Die  Tragödie  der  Kosa-

ken  in Kärnlen  und  Osllirol  1945

Eine  Dokumenta+ion  von  O. A. Eder  u.

Dr. hlonika  Linder

21. 05  Der  Re,igen

Regie:  Roger  Vadim  (1964)

n.15  Nacmichten

8  N  1.  Programm

19.00  Die alte  Dame  und  das Meer

Ein  Berich+  über  die.  71jährige  Ameri-

kanerin  Helen  Robinson,  die  mif  Eifer

und  Fanafismus  ihrem  Le'6enszie1  nach-

jagt:  einen  /narlin  zu  fängen.

20. 00  Magmebinische  Geschichten

Fritz  /nuliar,  Rainer  Artenfels,  Heinz

Zuber,  Kurl  Sowine)z  u. a.

In der  zweifen  Folge,  begegnen  wir

Gregor  von  Rezzori  in  einem  anderen

Teil  Maghrebiniens:  den  sanffen,  grü-

nen  und fruchfbaren  Hügeln  der  Tos-

kana.

21. 05  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

21.15  Sporf

Samstag,  '12. Juli

a 1.  Programm

13AO  Direklüberlragung  aus  Kifzbühel:

Inl.  Tennisturnier  um den  Hea<l-Cup

16. 30  Das kleine  Haus

17. 00  Baustelle

Von'Kindern  -  lür  Kinder

17.30  Indian  River

17.S5  Beffhupferl

'18.(10 Carneval  in Cuba

18jS  Fernsehköche:

19.00

19.30

19. 55

20. 1 S

21j0

Indonesische  Reisplatfs

Servierl  von  Küchenchef  Helmulh  Misak

Österreichbild  mil  Südtirol  -  aktuell

Zeif  im Bild  1 mit  Kultur

Sport

Samstagabend  in  Wien

Die kleine  Show  Louse  Martini

Die bekannte  Schauspielerin  und  Chan-

sonsängerin  Louse  /Äar+ini,  dia  ihre

Zelte  vor  längerer  Zeit  in  Deutschland

aufschlug  und in  Wieti  seit jahren  als

Gast in  Rundfunk  und Fernsehen  mit-

wirkf,  besuchle  wieder  einmal  ihre  Hei-

matstadl.

24.55  Pan-Oplikum

22. 15  Die Spur  im Dunke1

Regie:  Fred  Zinnemann  (1942)

Osferreichische  Ersfaufführung

23. 3S N'adirichten

ffi N 2. Programm

1 6.30  Don  Vesuvio  und  das Haus  der  Slroldie

%il  O.  S/'/. Fischer  Christian  Wolff  u.  a.

Regie:  Siro  Marcellini  (1858)

Nafö  einem  authenfischen  Fall,  dersich

, t947  in Neapel  zugetragen  hatte,  wur-

de dieser  Film  gedreht:  Der  jungenea-

polifanische  Geisflidie  Pater  Borelli  hal

sich zur Aulgabe  gestellt,  verwahrlo-

s%n Jugendlichen  zu helfen.  Dazu be-

dient  er  sich h5chst  unkonvenfioneller

Melhoden,

18. 00  0hne  Maulkorb

19. 00  Det  Tradition  verpflichlef

über  Lords  und  Ladies  berichle+  Wolf-

gang  Eberf

19. A5 Auf  der  Sudie  nach den  lefzten  Wild-

tieren  Europas

Wölfe  und  Bären  der  Karpaföp

20. 00  Die Galerie

10.15  Unterm  Holderbusch

Englische  Popkom6die  um die ersten

Liebesnöfe  eines  Siebzehnjährige,n.

24.55  Zeif  im Bild  2 mif  Sporf

12.iS  Die  Pragen  des Chrislpn

12.20  Aufzeichnung  aus Budapest:

Fedit-WM

Florett-Herren

rexansehpxaaog:taamm «!!l
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Zusammenstoß,  iofüi  -Herbert Leute  und
Marsell  Linser  stiirzten  und sich  dabei
schwere Verletzungen zuzoge4.

Unfall  irt der Bruy,gfe)dstraße
a Am  21. 6. fuhr dic 24jährige Kanadierin.

Beaudry  Lorraine  gegen  17.30 Uhr  von
Landeck  in Richtung St. Anton. Auf der
Höhe  4er Fa. Troll stieg 'dfö 16jährige
Schülerin  Marlene (Maidorfer Von einem

Moped,  auf dessen Rücksitz sie rr;itgeFahren
a war'und  lief,'ohne  auf den Vejkehr zu

achten,a  quer  iiber  dKe Straße. Obyohl
ßeamlry stark br'emste und nach links- aus-
widi,  wurde  Marlene Maidorfer  'vom PKW
erfaßt,  z6ers:t affif de,n rethten' vorderen

-Kotfliigel  und.  gegena diea -Frontsd'ieibe und
dann  nad'i  links votne  -auf die Fahrbahn
geworfen.  Sie  erlitt dafüi einen O):ier-arm-
bruch.  -Die  im  P'K'%' mitfahrende Luise
Renald, ebenfalls aus Kanada, 7urde  leicht
yerletzt.

Kappl:
Der  Schweizer  Staatsbiirger  Andreas

') Miiller  wollte-am  Ä2. Juni gegen  13.'30 Uhr
mit  seinem  Motorrad  auf  der B 188 west-
lich  von  'Kappl-Lo*au  den Radfahrer ,TO-
sef Partoll  (15)  recMs  iiberhplen,-weil  die'-
ser  vorher  nach links  gefahreff war. Als
Miillier  bereits  mit  hoher  Geschwindigkeit
zum  üfürholen  angesetzt  hatt-e, fuhr Par-
toll  wieder  auf die  re*te  Fahtbahnseite
:zurück,  w6bei  es -zwischen  ihm und dem
Motorradfahrer  zu einer  seitlidfön Kollision
kam.  Partoll  wurde  schwer,  Müller  und die
bei ihm  mitfahrende  "Elisafüfö  Jabgrg aus
dör-  Schweiz  wuraen'  leicht  'verletzt.

Auf  dcr  Bundesstraße  B 315 stiöß der
- mit  s6inem  PX'K  vom'Reschenpaß  in  Rid'r-

tung  Land6ck  fahrende  30jäfü'ige  italjenische
Stu&entToni  Scarpatettii  ineiner  scharfeti
Rechtskurve  bei  Kilometer  7,2 im Gemein-
degebiet  'von'Fließ  mit:  &em LKW,  geliepkt
yon  Ennil  Strobl  aus Ried,  zusammen.  Scar-
patetti  war  auf  der regennassen  Straße  ins
Saileudern  gekommen.  Er und  ein weiterer
}nsasse,  &effi 31jährige  ital.  Student  Fcr-
dinand  Gunsch  erlitten  Verletzungen  unbe-
stimmten  Grades  uncl wurden  ins  Kran-
kenhaus  Zams  eingeliöfert,

Bregenz  mit  seinem  PK';X'  vom  Arlbergpaß
talwärts.  In  der unteren  Kanzelkurve  ge-
riet  Netzer  auf die  linke  'Fahrbahn  (ver-
mutlid"i  wegen  Bremsens  auf  der  regqüi;assen

' Falu'bhan)  und  ' stieß  ' gegen'  einen-  entge-
genkommenden  Sattelzug,  gelenkt  vom  ffn-
garischen  Stäats)fürger  Imre  Toth.  Der  Len-
ker  und  die  auf  dem  '%7ordersitz  mifföhrende
Judith  Koerbler  ausBregeffiz wurden schwer,
die  21jährige  Helga  Humer  aus  Bregenz
leicht.uncl  der  21jährige  Walter  Hufnagl'
aus  Lustenau  unfüstimmten  Grades  ver-

- letzt.  Lenker  und  Beifahrer  aes Sattielzuges
blieben  unver]etzt.  =

aaSeylaus:

- Am, 25. Juni  gejen 18'.10  Uhr fuhr der
lioll.  Staatsbürger  Hob  van  den  Hoogen
mit  seinen'i  PKW  von  Serfaus  in Richtung
Fiß.  Beim  Serfauser  Mullplatz  lief  ihm
(hinter  eiri'em  Post-Bus  heraus) die 12jährige
Schülerin  Monilca  Waldfür  aus  Serfaus  in
den PKW.  :oas'mxdchen  wurde  auf die
Fahrbahn  geschleudert  und  erlitt  einen  Bruch
des  rechten  Oberschenkels  ruid  eine  Riß-
Quetschwunde  unterhalb  des  linken  Ohrs.
Sie  wurae  ins  Krankeühaus  Zams  einge-
1ief6rt.

Ried:

Nach  der ,,Lugbichlkurve"  im  Gemeinde-
gebiet  Ried  geriet  der  32jährige  Kaufmann
Hermann.  Prah  aus Schwarzenbach,  Vlbg.,
auf der  Fahrt  'von  Landeck  in  Richtung
Ri'ed  iifür  den  rechten  Fahrbahnrand  hin-
aus und  stiirite  üfür  eine ca. 50 Meter  steil
abfallende.  Böschung.  Er  und  seirie  Mit-
fahrerin  Monika  Hutter  aus Landeck  wur-
den aus &em Fahrzeug  geschle.udert  und  un-
bestimmten  Grades  verletzt.  Das  Fahrzeug
brannte  zair Gänze  aus.

Todesplle:

Am 1. Jü%i starLi im Alter  von 63 Jahren
Herr  Rudolf,Moritz  fö Nauders.

.Stadtgqmeinde  Landech

Am 24. Juni 'verstarb der Kaufmanii
Thomas  Philippitsch  im  Alter  von  64;
Jahrön.

iss;,ua:thr
Kaiser  Frartz  - ein horrekter  StaatsbürgerF'

Diese  Frage  wirft  sich aJ,  'wenn  man
iiber  folgcnde  Begebenheit  nachdenkt.

Kaiser  Franz,  wie  er bezeichnender  Weise'
in  Kappl  genannt  wird,  baut'  eine  Friih-'
stßckspension. Er  fiihlt  sich geehrt, daß man
ihrr  umwirbt  und  erteilt,  na*  mehreren  Be-
suchen  den  Auftrag  zur  Rohrinstallation.
Nur  miindlich  -  yersteht  sich  -  sein
Wort  als-  Gendarmeriefüamter  miisse  ge-
niige'nl-Man  zeichnet  daraufhin  einen  neuen
Installationsplan,.  erstefü  eine  Materialliste,
trifft  Artieitsvorbereitungen,  indem  rrian  das.
Material  ausfaßt  und  teilt  am  Freitag  für
Montag  wie  vereinbart  die Leute  e:in. Am
Freitag  Nachmittag  ruft  Kaiser  Franz  in
der Firma  an und  läßt  ausri*ten,  daß es
vor  &em Gendarmeriekurs  am Montag  niföti
mehr  ffiusgefü  anzufangei'i,  er  ruft  wieder.
an, wenn  er zfüiick  ist. Das  gerichtete  Ma-
terial  wiid  in 'eine Ecke  gestellt.

Zufäliig  4 Tage  später  muß  anläßlich
einer  Voföeifahrt  festgestellt  weraen, daß
die  Rohrinstallationen  inzwischen  von  der,
Tiwag  a'usgeführt  wurden.

Es ist sd'iwer.zu  verstehen,  aaß ein Mann,
von  dem  man  Anstand  und  Korrekth'eit
vorauss(tzt,  sich'so  verhält.

Hätte  eraam  Telefon  gesagt', daß er  die

Ro!7rinsta11atioii nachtr%lich  anderweitig
'vergeben  hat  und  das  gegeb'en;e  Wort  zu-
riicknimmt  l  es wäre  auch nicht  korrekt,,
ab'er ehrlicher  geyesen.  .

Yermutlich  reicht  es auch nicht,  einzu-
sehen, daß näch ein'em erteil €en Arbeitsauf':
trag  betriebsinterne  Kosten  an1aufen."X7as
soll das  auch für  eine  Rolle  spieien,  sein,
Staatsgelialt  igt gcsichert.  Gerhard.Miiller

STELLENAUSSCE{REIBUNG

Bei aer Stadtgemeinde Landeck kömmt mit 1. September 1975 die Stelle einer

Kanzleikraft
St. Anlon:

VermutlicN  Wegen  zu hoher  Geschwindig-
Röit  auf  nasser  Fahrbahn  geriet  am 24. Juni
1975  gegen-18.00  Uhr  die 60jährige  Angela
Copich  aus  Seesliaripc  auf der Fahrt  vom
Arlberg  '):ieim  ,,Waldhäusl"  in einer  Rechts-
kurve  auf die  linke  Fahrbahnhälfte  und
stieß  mit  einem  eiitge4enkommendien J.KW
zusammen.

Die L'enlrerin 'und aie mitfah'renae Helefü-
Offredi  aus  Zams  wur&en  -schwer,  die bei-
den wcioeren  Insassen  Maria  Pfü1 aus Zams
und  Käthe  Bfünder  aus Landeck  leicht  ver-
letzt,

Am 28. Juni gegen.'10.45 Uhr fuhr der
24jährige  Egon  Netzer  aus  Langen  füi

(rnEinnlich  oder  weibli*)

zur  Neufüsetzung.  'Die  Afüofüierung  'der Handelssföule  ist erwiinscht.  Bewerber
bzw.'.Bcwerberinnen  mögcn  ihre Bewerbung bis 1fögsterrs 18. Juli '1975 ordnungs-
gemäß  gestempelt  beim  Stadtamt  Landeck  einreichen..  ,
Beizuschließe:n  sind:  Geburtsurkunde,  Staatsbiirgerschaftsnachweis,.  Schulieug-
üisse,  evtl.  Dicnstzeugnisse,  Auszug  aus dem  Straf;egister,  amtsärztl.  Zeugnis.

Weiters  wird  für  die Zcit.vom  -1. Novemfür  1975  bis 1. März  1976  eine

Kindergärtnerin
ciThgestellt. 'J'ewerbungen sind eb'enfalls bis 18. Juli 1975 beim Stff4taffit 5nde'ck
unter  Beischluß  der  'vorerwälinten  Unterl'ägen  e:in:Qureichen.

Der  Bii €germeister

Anlon  Braun  e. h.
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Helff den
Iivilinvüliden  Tirols

Die  Tiroler  Landesregierung  hat  der
Landesgruppe  Tirol  des Osterreichisföen

Ziyilin'Oalit!:n'verfüandes  für  den Monat  Julä
'die  Haqssammlung  in ganz 'J'irol'bewilligt,

.üm die ßilfe  in vielen  sozialen  Belangen,  -
we'l*e  diie öffäntliche  Hand  nicht,'  oder  nur
r-eilweise  'gewähren  kaffin,  'sicherzuste&n,
Dis  Zahl  der Zivilyersehrten  -wä*st  "in die-  -
-ser tephnisierten  und  rastfölebigen  Zeit  'von
Tag'  zu Tag.  Es gibt  ni*t  -nur  Gföörgeschä-.

&igte  und  Blinde,  es 'gibt  noch tausende,  4ie'p
infolgc  eines Arb6its-  od&r sön4tigen  UnL-
falls,  durch  Krankheii,  Alter  oder  sföoh  äb
Gebu,rt  an körperlid'ien  oder  geistigen  Ge-
breföen  leiaeü  und  ganz  oder  zu;  Teil  aauf
die  Nächstpnhilfe  angewiesen  sirid. Sae ha-
ben auF die Vertretung  ihrer  Interessen  und'

Das-göheizfe  Schwimrnbad  in Grins  in
:emieher  tage.isl  seit  23.  Juni  füieder

geöffnet.

auf  soziäle  Hilfe  ohne  RiicksicNt  auf  die Ur-
sa*e  ihrer  Behinderung  Ansprua'i.  Wenn
si& der iiberpaiteiliche  Osterreid'iiscfüe  Zi-
vilirivalidenverband  um  ' .diese  Mensffien
kiimmert,  wenn  er .sich für  eine Verbesserung
und  Vereinheitiid'iung  der  Landes-Sozial-
gpsetzte  einsetzt  und dutrh  seine  Soz'ialar-
beit  die i:ffentliche  Hand  entlastet,  glaubt
er sich auch berechtigt,  alle gesunden  Mit-
biirger  um ihr  Sdierfl@in,  zubitten..Sollte
der  Besufö eines  Sammlers  bei  manchem
Unmut  auslösen,  möge  man   gleich beden-
ken,  daß Gesundheit  und  Lebensfreude  leid'i-
ter  zu ertragen  sind,  als-  das S*attendasein
derer,  die  im  Krankenbett  oder  im Roll-
stühl  auf fremde  Hilfe  aangewiesen  sind.
Liehe Mitbtirger seid daher  korrekt  zu den
Sammlern  und  zeigt  ein Herz  fiir  &  Zi-
'vilin'validen  Tirols,  die Euch  für  Eure  Spen-
&en  aufrid'itig  danken.

Spenden  können  audh füi  den Hypoban-
ken auf  das Konto  Nr.  200035622  zur  Ein-
zahlung  gebradit  werden.

Der  Laridesvorstarid

Xrztl.  Diensf:  (Nurbei  wirklidier  Dringlidikeitj
von Sams+ag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr früh.
6. Juli  1975 :
Dr. Walfer  Frieden,  landeck,  Tel. 23 43
Sf. Anlon-Pelfneu:

Dr. Weiskopf,  Si Anton,  Tel. 24 70
gappl-See-öallür-lsdigl:

Dr'. W, Köck, Tel. ü 54 45-23Ü
Xrzflicher  Sqnn-  und Feiertagsdiensf  im Oberen
öeridit
O. Juli  1975 :

Ordinalionsdiensf:  Samstag 7- Uhr 'l»is 12 Uhr.
Dr. Älois  K6h1e, Ried -51, Tel. 0 54 72-276
Haupldiensf:Vom  Samsfag 7 Uhr früh bis üon-
fag  7 Uhr'früh.

. Dr. ;Alois Penz, Nauders,  221, Tel. 0 54 73-206
Tieräriflicher  Sonmagsdiensl:'
O. Juli  1975 :

. Dr-. Josef Greifer,  Ried i. o., %I 3316
Sfadfapofheke  nur in dringendsfen  Fällen
Timag-Sfördienif  ,(Landeck-Zarris)  Ruj 2210-42
7. Juli 197S:
Mufferberafung,  14-1,6  Uhr

TC lündeck  - Hürfe Kömpfe
a Am  'Sonntag,  den 29. 6. 1975 faml  aie

5. Runde  der  Tiroler  Mannschaftsmeister-
schaft  statt.  Bäide  Mannschaften  des TCL
mußten  dabei  knappe  Niederlageffi  jinneh-

TCL I mußte 4ifö gegen den heuragen- Mei-
ster der Lände50iga  B IEV III  mit  4:7 ge-
sch!agen  gebeii.  Diese  knappp  Niederlage
in Innsbru*  müß als Erfolg  gewer;et  wer-
den, spielefi  doch in dieser IEV  Mannsaiaft
2 ehem,flige  Staätsligaspieler  mit  Prantner
und  Herzel.  Die  Sie§ Eiit  TCL  I erkämpften

H. Dittrich, G. gaggl und der Jugendliche
a  . Zanon  im Einzel.  .jowie  Gurschler/M.
Zanorb-  im Doppel.

Erg<bnisse:  Einzel:  Pranter:Dittridi  6:Oi
4:6X4:6,  Herzel:  Gur-stföler  6:0/6:2.  Purner:
Röhme  1:6/6:1/6:2,  Tunner;  Pesj'ak 6:0/
6:1, Oberhofer:Raggl .1:6/1:6. Jugend:

zel/Turiner:Böhme/Pesjak  6:0/6:2,  Pranter

SCHuTZENGIL[»E

LAN[»ECK

Gildemneisterschüfl
Bei besten  -äußerlichen  Bedingungen  fand

am  Bezirksschließstand  Landedt  die  Gil-
denmeisterschaft  im KK-Gewehr,  drei'  Stel-
lung  (liegend,  siehend,  knieend)  ffhre  Ab-
wicklung.  a

Erster  unid Gil&nmeister  1975  wurde
mit  522 Ringen  Wiener  Sepp;  2. Handle

"Franz,  521; 3. Wilhelmer  Helmut;  4. Kob-
ler Alfred;  5, Huber  Wilf,ried.

In  der  Seniorönklüsse  wurde  Rangger
Hermaün  mit  513 Ringen  Gildenmeister;  2.
Grießer Albert sen.; 3. Jennewöföi Oskaj;
4. Mader  Max;  5. Purts*er  Alois;  6. Win-
disch Adolf.  '

Jungschiitzenklasse: 1. und  Gildenmeister
wurde  Rangger.Dieter  mit  486 RingÖn;  '2.
Purtscher  Erwin;  3. Hornischer  Egbert.

Bei den -Altschützen  siegte föit  246,Rin-
gen Roilo Josef. 2. wurde  Soratru  Anton,
225 R. und  3. Grutsch  Karl  mit  206 Ringen.

1. urrd Gildenmeister  in  der Veteranen-
klasse wurae Rimml Josef mit  171 von  200
erreichbaren  Ringen;  '  '-
- Als  Gast  beteiligte  sidi  no*  der nach

+nnstiruck verzogene.'.Habringer  Klemenö  '6.'
erreichte,  mib 522 'Ringen  : das glei*ö  Er-
gebnis  wie  der Gildenmeister,

- IDie Voystehung  der Gilde  Lande*-  gra-'
tuliert allfö Sföützen  iu  den errei*ten'  Er-
gebnissen  una dankt  Fiir die Teilnahme.

Purner:Dimidi/Raggl  6:4/6:2,  Herzel/Tun-
ner:IXttrich/Raggl  6:0/6:3,,  Pranter/Purner:
Böhme7Pesjak  6:4/'3:6/6:2,  Oberh'ofer/Pran-
ter:Gurschler/M.  Zanon  2:6/2:6.  .

TCL  II  verlor  zu Hause-  äußerst  ungliidc-
lich gegen TC Seefled  I mit  5:4,  wobei

3-Deisätze ganz knapp von  den See%ldern
gewonnen  wurden.  Nach  den E'inzelspielen:
starbd idie Begegnung  durch  Siege von  So-

madossi, Lieglein und dem Jugendspieler
Jennewein  3:3. Leiaeri  konnte  'von  den  3
Doppelspie%en nur  eines von-Sd'iuler/  N.  Za-
non  gewonnen  werden,  während  zwei  Dop-
pel an Seefeld ginger4.

Aus  diesen Ergebhissen  .ist zu  ersehen,
daß yor  allem  im Doppel  ernsthafteri  trÄi-
niert  werden  muß,  um in der Meisterschaft'
im kommenden Jahr besser abzuschneiden.
Fiir  TCL  II ist die Meisters*aft  beendet,
während  TCL  I am kommenden  Sonntag:
um Platz  9 oder 10 in der  Landesliga  B
sp'ielt.

Kindemairzing:

Der TC Landeck  mad'it  aseinf Mitglieder
aufmerksam, daß am Mittwo*,  den 9. 7."
1975 ein kosten1ose3  Training  fiir  Kinder
bis ca.42 Jahren stattfindet.  Beginn  13 Uhri'

Scbtmengilde Iüms
Gildenmeisterscbaft im KLeinkaliber'-  -

»E ' ,sc!ießen 1975
Mit  38 Teilnfömern  *ar  es diesmal  'eirye

 Meisters6aft  nfüh  Wunsch.

In  allen  Klassen  . wurden  ' die  Bewerbe
Wettkampfsdhie&n  und  sportiid'ies  Sdffleß6n
aBsol'riert.  Letzterer  Bewerb  -wurde  fiir'

and-  wföigeffi geiitte Schfüzen  extra  als Liegend-
;;1  bewer):+ geschaffen.
tel-  Es gab erfreulid'x  gute Leistungfö,  wobei'
HB  der neue Gildenrekord  von  Irene  Sd'iöpf'

mit  565 Ringen  von 600 möglichen  b'eson-:
yd@ ders hervorzuheben  ist,Dies  entspricht  eineri
l,lle  Bereits  euföpäischen  Klasseleistung.

ob-  Die  Sieger  in den einzelnen  Klassen:  Gil-
 denmeister  1975:  "

;ger Scbützert':  1. Wucherei  Sepp, 514; 2.-lSchei-
; 2. ber Karl,  510;  3. Pfandl  Hans  506. Dam;erv
;aj;  1. Schwarzenbacher  Edith;  2. Wille  Mar-
rin- garethe.  ]un5:scbützen:  1. S*öpf  Irene;  2.'

Wucherer  Erich.  Junioren:  1. Trenker  CX:h-
ster  m-ar, 497; 2. Auer  Ger'not,  493- 3. Raggl,
: '2. Erwin,  466. Senioren:  1. Pezzei'Prim.  Dy.

Friedl,  524;  2. Schöpf Rüdolf  519;  3.
:in-  Theiner  Alois,'  498; 4..Griiner  Hubert,  456.
:on, Altscbützen: 1. Holzknecht Jo&ann. Sport-
;en. :scbützenbewerb:  Schiitzen:  1. Ladnör  Her-
ien-  mann,  193 ('von  -200 Möglichen);  2. Nagel-'
200 schmied Haris;  3. Wucherer  Edi,  D4men:  1.

Streng  Irmgafö,  177;  2. Pezzei  Herta,  176;
ach 3, Codemo Lotte, 161. Jurtgscbiitzer;:  1.

i '6.' Rangger Josef; 2. Erhart Franz  Josef.l,
Er-  .Senioren:  1. Kostolnik  Hans;  2. MR  D#.

Hans  Codemo;  3. Erhart  Franz.'
;ra-'  Die  Meistersdiaft  im English  Match  wird
Er-  qm letzten  Sonntag  im August  ausgetragen.

Die'DorPmeisterschaft am 20-. Juli  1975.  '
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BERlAHüllGA
Pfunds - SV Nauders (O:O) 1:1

Zuscbauey-;  SR 'SV'illi  Böbm

)qs Sßier s'taiyd gänzlifö  -unter dem Bin-
l des SR Böhm,  der durdx  sein@ kuri-

s ßntscheidungen heftige Kritik  unter den
ei<arn auslöste,  wodurch  Kürschner, Willi
1 B,aldauf  des SV Nauders  gleich  in der

Halbzeit  die gelbe  Karte  erhielten.  In  der

Halbzeit  wurde  Kiirschner  na*  einer

iteren  Kritik  am  Sdiiedsrichter  in  der

Sipielminu;e,vom  FeId  verwiesen.

Die  'Mannschaft  des SV  Pfunds  hatte

tweise  mehr  vom  Spiel  konnte  aber eini-

gute Chancen  nicht  verwerten.  Das O:1

in  der 59. Minute  als Kurz  Siggi  eine

tsicherheit  der  Pfundser  Abwehr  aus-

izte..  In  der  70.  Minute  verwandelte

imitzbprger  Wa]ter  einen  Hands-Elfmeter

m 1:1.

Es ist.  schade,  aaß eine  faire,  sportli*e

iseinandersetzupg durd'i eine  der@rt  sd'iwa-
i  Sföiedsrid'iteriöistung  zur  Phrase  wird.'

Die besten Spieler waren: '\)7i11e Karl
t Nauders,  S*mitz):ierger  Walte;a  uryd

irk  Hugo  bei Pfunds.  GWER

:' vüildampf  perfucbs - pc  qrins

2:3 (1:7)
Bei strömem;lem  Regen  lieferten  sich die

iden-Tabel1ennachbarn  unter  der hervor-

genden  Leitung  von  'Scbjedsri*ter  Sordo

> gptes.und  sp'anner)des Spiel. ,
Die  Grinner  erreichten  vorerst  eine lei*te

4aiiber1egen5eit,  dodi  war  die Mann-

xaft  vop  Volldampf  füi ihren  Gegen-

Sßen, die meiste:ns ütier  die re*te  Flanke

>rgetragen  :wurden,  stets  gefährlidi.  Eih

:rnjchuß  von  Hadvenberger  bra*te  den

:rfufösern  die  Führung.  Nur  vverüge Mi-

iten  später  erzielte  Pfisterer  aus  einem

aeistoß den vördienten  Ausgleidi  der Gu-

Wie  in unseyer letz»en Ausg@be berichtet,  1tennfen  sich der SV Landeck  und Unione  Sportive

Mori  au> Oberitalien  in einem freundschaftlidien  Fuf15a11spie1 mit 3:0. Die. Cäsle  aus Italien

wurden  auf dem Landecker  Sporfplalx.  von der Sfadfniusikkapejle  Landeck-Perjen  und  Ver-

trefem  der Stadlgemeinde  begrüf51.

ste.  Bruno  Pöll  vetwertete  noch vor  dem

Pausenpfiff  ein Zuspiei  aus einem  inirekten

Freistoß  von  Robert  S$erl zum Führungs-
treffcr  der Grinner.

Nach  Seitenwefösel  überna5m Volldampf
das  Kommando,  und Angriff  auf Angriff

roIlte  gegen -das Gästetor;  doch er:wiesen

sidi  die Grinner,Verteidiger,  t'esonders  Die-

ter Pfisterer- und Albert  ,Jörg, gerade in

diesem Spielabschnitt als <:in nur schvver
zu  überwindendes  Bollwerk.  Eine.  miß-

gliickte  Abwehr  führte  zu  einem  Eigentor

durfö  Pfisterer,  doch gelang  es wenige  Mi-

nuten  vor  Schluß dem spielfreudigen  Chri-

sian  Seün,  den  vielt»ejubelten  Sieg  der

Gjinner  zu fixieren.

Die  restLicben  Ergebrxisse  dieser  Runde:

FC  Pfunds  : FC  Näuders-  1:1 (O:O)

FC Fließ  : FC Torp.  Pfunds  4:0  (1 :O)

SV Strengen  : FC Prutz  II  1:5  (0:3)

Nach  6 Runden  fiihrt  in der TafülIe  der

FC  Nauders  mit  10  Punktien  vor  dem

punkteglei*en  FC Fli@ß, gefolgt von FC
Pfunds  ü;d  FC-Gffins,  die es auf  9 Punkte

gföraföt  hafün.  Tabellens*lußlicht  ist  der

SV Stre.ngen  mit  O Piinkten.

Rekorde,  Rekorde,,,.

Den  DauerreÄeord  im ScbaukelWirg  einem

ScbauheLstubl  stellte-  der  18jabrige  George

Filbey auf; aals er irrx Foyer  eines Kinos  in

Sanderstead,  Surrery,  England,  100  Stunl

den lang,  vom  12. bis zum  16. :r4pri1 1%3,

.>«haukelte.

Der Dctuerrekord für Scbaukeln auf einer
Wippe betra;,,t 101 Stunden  und  mtrde  vorx

Eube»z aus Ventura, Kaliforniert  am 1. 8.

1%4 aufgesiellt.
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Die I(iihe sind los
Die' i'VIilcberzeuger,  die  'bier.nocb  an-

gebunden  ibrer  Pramiierung  (bei  -aer
Nauderer  BraunviebaussteIlung)  bar-
ren,'sind  zum großen' Teil in die

s6mmer1itbe  Fieibeit'der  Mmen  ent-
lassen.  .411erdings  zeigte  sicb  die
Witterurtg  wenig  sommerlicb  und
-empfirtg die braunen Scb'tnanztrager
recbt brütal urtd t<nfreurxdlicb  mit
Sturm  und  Scbnee. Hoffentlicb  andert
sicb das  Wetter,  damit  der obnebiry
ascbon kurze  Alrüsommer  nicbt  nocb
)eürzer  wird.

EVangelischer  Gottesdienst

jeden  Sonntag,  9.30 Uhr  bis 14. September
in der Markuski'rche,  Ufüweg.

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonmag, 6. Juli: 14. Sonntag- im Jabres-
kreis:  6.30  Uhr  Fri!hmesse fiir  die Pfarrge-
meiryde; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt fiir  Alfred
Lapzina;  1l  Uhr  Kinderme'sse  fiir Ferdi-
narfö  v. Dellemann;  19.30  Uhr  Abendmesse
fiir  :Antoü  Stubföbö*.

Montaz, 7. JuLi: Gedacbtnis des HL. Vi14i-
bald, Biscbof von Eicbstatt f787:  7 Uhr
Messe für E1isabet5 K8nig;

Dimstaz,  8. Juli: Gedacbtnis des Hl. Ki-
liarg, Bisd»of vorz Würzbutz  f 689: 7 Uhr
Messe für  Verstorbene  der Familie  Si=gele;

Mittrnocb  9. ]uli:.  In der 14. Wocbe im Jab-
reskreis: 19.30 Uhr'.l.  Jahrtagsgot €esdienst
ftir  Josef Kleinheinz;
Donnerstag, 10. Juii: Gedacbtnis des Hl,
Enffielbert Kolland von Ramsau f 1860:
7 Uhr Messe ftir Josef u. Katharina  Lenz;
Freitag, 11. Jtli:,  Ged2icbmis däs Hl. Bene-
diht von Monte Cassino f 548: 19.30Uhr.
A6endmesse  für  Alfred  und  Karl  Raggl;

Samstag,  12:  ]uli:  Maria  am  -Samstag:=
17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte; 18.30 Uhr
Vorabenidmesse  ffir  Eji*  Polessnig;

Sonntag, 13. Juli: 15. Sonntag im ]abres-
kreis: 6.30 Uhr Ffühmesse fiir  Josef Krax-
ner; 9 Uhr   1. Jahrtagsamt fiir Franziska  '
'Vorhofer;  1l Uhr.l..Jahrtagsamt  f.Laura
Sffilatter;  19.30  UHr  :Abendmesse  f. Karl
Graber,

'C»ftesdienslordnung  Peden
Sontag, 6. Juli: 8.30 Uhr Messe für Josef
Gfall;  9.30 Uhr  Messe f. Theresia  Guem;
10.30  Uhr  Messe für  Alois  Hammerl;  19.30
Uhr Messe für  Josef Weiskopf.
Montag; 7. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir  Josef

.Wechner (fiir  die Pfarrfam,  6. Juli); 8 Uhr
Messe. fiir  Katharina  Hammerl;

Dienstag,  8. ]uli:  7.15 Uhr  Messe für  Ale-
xander A1b1;8 Uhr Messe fiir Josef und
rheresia  Rfppold;

Mitiwocb,  9. Juli: 7,15 Uhr Jahresrfüsse f.
Georg  Pöll; 8 Uhr  Messe für  Franz  Erhart;
19.30  Uhr  Messe für  Anton  Kofler.

aDormerstag, 10. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir
Hermine  Sd'imid;  8 Uhr  Messe für  verstor-
bene Eltern  Tsch6n.

Freitag, 11. Juli:,7.}5  Uhr Messe für' Jo-
hann Jungblut;  8 Uhr Messe fiir Sophie
Schuler.

Samstag, 12. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir  Jo-
hann  und  Maria  Codemo'  8 Uhr  Messe für
Familie Regensburger;'19.30  Uhr Jahres-
messe fiir  Mina  Christen.

Goffesdienslordnung  Bruggen
Sonntag, 6. ]uli:  14. Sonmag i. Jabreshreis:
9 Uhr hl. Amt fiir  Anna Sd'ieiber (1. Jah-
restag);  1).30  Ubr  Messe ftir  die Pfarrge-
meinde,

Montag, 7. Juli: 7.15 Uhr Messe für Ema-
nuel  und  Karl  Trentinag}ia.

Dienstag, 8..Juli:  19.30, Uhr Jugendmesse
fiir  Rudolf  und  Olga  Zangerle.
Mittqoocb, 9. Juli: 7.15 Uhr Messe för ver-
ätorbene Eltern  Trenkwalder,

Donnerstag, 10.'Juli:  Sel. EnzeLbert Kol-a
land, Tiroler  Franzjskanerpriester  und Mar-  i
tyrer:  19.30  Uhr  Messe für  Rudolf  Ladnei.

Freitag,  11. ,7u1i: Hl.  Ordensvctter  Benedikt:  :
7.15 Uhr  Messe f. verstorberie  ElternWolF.'.

Samstaz, 12. Jydi: 7.15 Uhr Messe fiir  ver-
storbene  Eltern  Thönig;  19.30  Uhr  Vor-
abendmesse  für  Wilfried  Traxl.

Gotlesdiensfordnung  Zams

Sonntag, 6. Juli:'14.  Sonntag aim Jabres-
kieis-  7. Sopntag nacb Pfinzsten: 8.30Uhr.
1. Jahresamt fiir  Elfrie&'  Feiks; 10.30 Uhr
1. Jahresamt fiir Josef Otzbrugger,

Montag, 7. Juli: Hl. Willibald:  6.30 ,Qhr :
Jahresmesse für Armellä Reheis.

Diertstaz, 8. Julii  Hl. K,iliän:,,  19.30 Uhr'
Tahresmesse  für  Elisabeth und  Alfons  Kris-

mer.

Mittwocb, 9. Juli: In der 14. fo4be  im
Jabreskreis: 7.15 Uhr ,'Jahresamt'fiir  Flo=
rian  Fössiffiger.

porüterstig, IO. Juli: Hl.EngülbertKolland:'
19.30 Uhr Jph'resamt fiir Gottfried  Prieth.
Freitag, li.  Juli: HL. Benedibt von Nursia:
7.15 Uhr Jahresrnesse für Johann u. Ama-
lia Plankensteiner  und  Angehörige.

Samstag, 12. Juli: Maariensamstag: 6.30Uhr
Jahresrfüsse für Josef Siegele; 19.30 Uhr.
Vorabendmesse als Jahresmesse fiir  Leben-
de ü. Verst6r)x'ne  der Familie  Grissemann.

Sonntag, 13. Juli: 15. Sonntag im ]abres-
hreis - 8, Sonmaz nacb Pfingst'en: 8.30 Uhr
Jahresamt für Alexanader Klug; 10.30 Uhr.
Messe fiir  die Pfarrfamiiie.

Suchen zum sofortigen  Einfriff  LKW-FAHRER  für
neuen 3-Ac5s-Kipper.-

YW flüO  preisgür';sfig'  äÖzugeb*n,

Telefon  05442-21012

Fa. Fraöz Wille,  Transporte,  Landeck
1nnsfraf5e 7, Telefon  25 39

Neues grof5es Bungalowzelt mif Vordach u. Sichf-blende  zu verkaufen.

Anfra§en:  Tel. 05442-2259  od. 2705
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'l Elektroherd Tyrolia (3 Plaffen) @ünsfig abzugeben.
'Telefon  21242

I füuwertige  MjkTRjkTZEN,  3-fei1ig,  190x9-5 cm, preis-  '

günsfig  zu verkaufen.  Telefon  05472-384

Sch.önes Einbeltzimmer  'mit Dusche,  Toiletfe  u. aFern-

seher  sofor+ grafis  zu *örgeben.  (riur ap Frau oder

Mädchen.  Anfragen  -riur vormittags  ab-  9 Uhr.  '  ,

Chalef Grüber,,Malser  S1raF5ö '19

Für' unser  Ersafzfeilla-ger  tfellen  wir technis6 inter-
.essierte  junge  Kraft  als Angesleltten-od. Lehrling  ein.'

'Zuschr!f+en  ober  j3@werbungen  - an  Erwin  - Netzer,
Mercedös-Benz-Werkstäfte,  Landeck, 1nnstraf5e 30 a,

Telefon  23 76 '

ArheitsamtLandeOk,Tel.2618-2817
Arbeibvermittlüng,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherun@,  produktive  Arbeits-
platzfaörderung.

i««
 a

- -' .- - "  _ D A  N K S A G U N G

-'.' - Für  die- 'vielen':Beweise.  aufrichfiger  Anteilriahme  _anlNßli*  des Todes rinseres lieben Vaters, Herrn  ' _:

Philipp'ts  hThomas  I  C
Wagnermeister  urid Kaufmann

möchten  wir  best,nders  Janken den Ärzten  und Krankenschwestern  des Krankenhauses  Zams fiir  die Betrfüung. Für

d,ie Blumen-,  Kranz-  und Messe.7penden'sowie der B'eileidschreföen und dem Herrn evang PEarrer fiir die Grafüin-
segnung.  Allen  die den Verstorberren  auf seinem letz;en Weg begleitet  habpn ein inniges 'Vergelt's  Gott sagen.

Thomas  u.  'Karlheinz  ' "

_ Söhne  '

Im  Namen  aller Verwandten  -

I

i

I
I

r

Föf Im gemöilicbes Heim
fUhren wir jejff üuch:

Lqgerfapefen  in 18 verschiedenen  Dessins

jed,e Rolle  nur S 39.-

dazu  "den  passenden  Teppiföboden,  welchen

Sieyon  den 20 Teppid3ro11en  zu

äuFjerist günstigen:Preisen  sicher  finden

werden.

Viele Teppichreste, auqh @r§ere Stücke immer
zu günsfigsfen  Preisen  auf Lager.

Schöne  rüsfikale  Vorhängö,  Sfors,

-Flachbetten,  Polsfer,  Steppdecken  mif

reiner  Schur-  oder  Acrilanwolle  sowie

Tagesdeck@n.

Alles  finden  Sie in ihrem  Fachgeschäft  bei

ROmünGfiiSCl1
ZAMS
an der  Innbrücke Telefon  05442-2556

KOUfi10US

6iissemünn IümS

Düs Einkaufsxiel für Anspruchsvolle

p  Ca.  100  verich.  Wurstsorten

@ 70 in-  u. ausl.  Käsesorten

@ 10.OOO Artikel  unter  einem
Dach










